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Hietzu zwei Beilagen.

e S S h See ditſer gelſin erſcheint Dienstag den 232. April Abends.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. April. Der heutige „Staats-Anzeiger“ enthält

folgende Allerhöchſte Cabinets -Ordre:
„IJn Folge des Mir über die Lage des Staatshaushalts gehaltenen

Vortrages will Jch genehmigen, daß dem nächſten Landtage ein Ge
ſetzentwurf wegen Forterhebung des Zuſchlages von 25 pCt. zur Ein
kommen und Klaſſenſteuer, ſo wie zur Mahl und Schlachtſteuer vom
1. Juli dieſes Jahres ab nicht vorgelegt werde indem es thunlich iſt,
den durch den Wegfall dieſes Zuſchlags entſtehenden Einnahme- Ausfall
theils durch Mehreinnahmen theils durch Ermäßigung der Ausgaben
einzelner Verwaltungen im Etat auszugleichen. Jnſoweit hierbei auf
den Militär Haushalt zurückzugehen iſt, will Jch zwar, im Einklang
mit Meinen früheren Ausſprüchen, den vorübergehend zuläſſigen Erſpar-
niſſen auch jetzt Meine Genehmigung gern ertheilen indeß muß Jch dabei
aufs Beſtimmteſte Meine früheren Erklärungen wiederholen daß im Be
reiche der Militärverwaltung nothwendig ſolche Einſchränkungen vermieden
werden müſſen durch welche die Grundſätze verletzt werden würden, deren
Feſthaltung im Intereſſe der Schlagfertigkeit und Tüchtigkeit der Armee
und ſomit der Sicherheit und Unabhängigkeit des Staates geboten iſt.

Berlin, den 16. April 1862.
Wilhelm.

Prinz zu Hohenlohe. von der Heydt.
Graf von Bernſtorff. Graf von Jtzenplitz.

Graf zur Lippe. von Jagow.
An das Staats-Miniſterium.“

von Roon.
von Mühler.

Berlin d. 18. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Forſt Kunſtſtraßen Wärter Schmidt zu Großoſida im Kreiſe
Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Ober Steuer Jnſpektor,
Regierungs Aſſeſſor Rämer zu Trier, die Rettungsmedaille am Bande
zu verleihen.

Jhre Majeſtät die Königin begiebt ſich Anfangs Mai zu einer
BadenBaden. Um dieſe Zeit wird die

Entbindung Wberet Großherzogin Louiſe von Baden erwartet.
Die Wahlbewegung bringt noch immer eine große Zahl wunder

barer und eigenthümlicher Erſcheinungen zu Tage.
Der General Superintendent der Provinz Preußen, Dr. Moll,

hat an ſämmtliche Geiſtliche der Provinz Preußen ein Wahlſchreib en
gerichtet, deſſen ebenſo ſchwungvolle als thränenreiche Wendungen von
einem ſorgfältigen Studium der Mahnungen der römiſchen Kurie an
die abgefallenen Jtaliener zeugen. Der Eingang lautet:

„„Jm Namen Gottes des Vaterß, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen.
Geliebte Brüder in Chriſto Jeſu! Es geht gegenwärtig eine Bewegung durch unſer
Land, deren Getöſe groß iſt. Dennoch würde ich von ihr in dieſer Zeit der Oſter
vorbereitung nicht zu Euch reden wenn nicht noch Anderes als das Brauſen politiſcher
Wahlaufregung darin vernehmbar wäre. Aber ich höre ein Rauſchen nicht blos wie
von wilden Waſſern, ſondern von Geiſtern des Abgrundes, welche durch kräftige Irr
thümer das erregte Volk auf Wege des Verderbens locken. Ich höre mit Gram und
Schauder die frechen Spottreden, womit gottvergeſſene Leute in vielgeleſenen Tages
Blättern den frommen Sinn der kreuen Manner verhöhnen, welche auch in Stagtsan-
gelegenheiten nach dem Willen Gottes fragen, ihre Huverſicht auch in den gegenwärtt-
gen Wirren auf den Herrn ſehen und die chriſtlichen Bewohner unſeres Landes zu
Hrünſtigen Gebeten um Wahlergebniſſe nach dem Herzen Gottes ermahnen und
kraure tief um unſer armes Holk/ daß es ſich noch immer nicht mit Abſcheu und Etel
von dieſen Liſterzungen wendet, ſondern theilweiſe ſogar begierig iſt nach ſolcher loſen
Speiſe. Ich höre mi u und mit ſchmerzlichen Erſtaunen, welchen Eingang bei
den Unerfahrenen die d ſchen Lehren von der Selbſtherrlichteit des Volkes finden, wel
ches heimliche Wohlgefa en bei den ſchon in der Treue Wankenden die halb verdeckten,
halb offenen Angriffe an das Königthum von Gottes Gnaden erregen und ich kann
mich des Gedankens nicht entſchlagen daß diejenigen nicht die wahren Freunde Sr.
Maj. des Königs ſein können welche einen Anſtoß daran nden, daß Allerhöchſtder

und die es Jhm nicht verge

ben können daß Er die Deutſche Kaiſerkrone nicht aus den Händen unberechtigter
Parteiführer empfangen und eben ſo wenig aus Strömen von Bruderblut mit der
Spitze des Schwertes heben und auf Sein erlauchtes Haupt gewaltſam ſetzen will. Jch
höre mit Entſetzen das ſchadenfrohe Gelächter mit welchem Kundige und Eingeweihete
die Arbeit jener Wühler begleiten welche nicht blos den Boden des Vertrauens zwi
ſchen dem Volke und ſeinem angeſtammten Herrſcher untergraben ſondern auch den
Grund des Heiles anzutaſten wagen die himmliſchen Mafeſtäten läſtern als Feinde
des Kreuzes Chriſti wider die Ordnungen der Kirche toben und ſtürmen und ſich da
bei einbilden, ſie kämpften einen männlichen Streit gegen Gewaltherrſchaft und Pfaf
fentrug; und mir wird das Herz ſchwer wenn ich ſehe wie vorübergehende Span
nungen und zeitweilige Verſtimmungen mit ſchlauer Kunſt zu prinzipiellen und blei
benden Gegenſätzen geſtempelt werden als müßten die Intereſſen der Herrſcher und
der Bürger ſtets wider einander laufen und die Freunde des Volkes nothwendig Gegner
der Fürſten ſein. So werden die Pflichten vergeſſen und theils wirkliche theils ein
gebildete Rechte eigenſinnig und ſelbſtſüchtig geltend gemacht; die Auctorität welcher
Art ſie auch ſei, wird ſchon als ſolche ve dächtigt, der Gehoxſam als Knechtsfinn ge
brandmarkt, Entſagung als Feigheit, Hingebung als Schwäche geſcholten und den
Wurzeln aller menſchlichen Bildung und Geſittung wird die von Gott verordnete Nah
rung entzogen während die Teufelsſaat des Mißtrauens und der Beargwöhnung dieverſchiedenen Stände deſſelben Volkes in Entfremdung Hader und Sinn treibt
und zuletzt das ganze Volk zur Beute ſeiner Feinde macht.

Der Schluß der Allocution dieſes ſonſt ſo moderaten Mannes lautet:
Darum habe ich meinen Mund zu Euch aufgethan und ſage ſchließlich kurz und

rund Wir find von Gott zu. Wächtern über ſein Volk geſetzt darum ſollen wir wa
chen und nicht ſchlafen rufen und nicht ſchweigen und da wir den Feind kommen
ſehen die Poſaune Gottes blaſen auf daß durch's ganze Land halle das klare Apo
ſtelwort, 1. Petri 2, 17: Fürchtet Gotk! ehret den König! Amen.

Bei weitem harmloſer klingt eine Anſprache eines Majors v. Gau
vain zu Merſeburg in welcher es u. a. heißt

Ich ſchreibe eigentlich, um euch gute Mähr und Poſt zu bringen. Die Zeitung
der Herren Miniſter hat ſchon jetzt verkündet daß in nächſter Seſſton der Etat pro
1862 und gleich der pro 1863 naher ſpecialiſirt vorgelegt werden ſoll. Letzteres iſt
ein großer Gewinn. Nun möchtet ihr erſtaunt den Mund aufſperren und ſprechen
wozu dann der ganze Lärm Aber thut das nicht, ſondern erſtaunt über euch und
ſprecht: ſo ſind wir alſo belogen geweſen und wußten weder wo der Liberalismus,
noch wo der Conſervatismus hinaus will, noch was es eigentlich mit dem Zorne der
Regierung über den Hagen'ſchen Antrag auf ſich hatte. Laßt das getröſt auf ſich be
ruhen! Ihr könnt wirklich als Urwähler in Maſſe dieſen Zuſammenhang nicht verſte
hen! Für euch ſteht die Frage ſo wenn wir dieſen Zuſammenhang nicht begreifen
können ſo haben wir dann in Treue unſerm angeſtammten Könige zu folgen oder
wollen wir in Untreiue gegen unſern König den Schweif der Fortſchrittspartet bil
den Und dann wenn wir dieſen Schweif bilden was wird aber dann? Darf der
König das ihm von Gott anvertraute Amt an die zweite Kammer ausliefern, darf er
Preußen ruiniren? Doch nun zu den anderen Stücken meiner guten Poſt
Aus der Zeitung der Herren Miniſter Jetzt bekommt auch die ganſe Geld wirkh
chaft im Staate ein conſervatives Geſicht. Viele Generale ſind zuſammenberu

ob und wo Erſparniſſe in der Armee zu machen ſind. Man iſt darüber her zu
ermöglichen daß vom Juli e. ab der Zuſchlag von 25 pEt. (ihr wißt!) aufhört.
Mit aller Macht wird darauf hingearbeitet, auch dem Armen das Leben zu erleich
kern durch Aenderung der Tarife daß die nothwendigen Lebensmittel billiger werden
möchten. Getrejdezoll ſoll ganz aufgehoben werden. Auch ſoll man ſich im Lande
Williger Briefe ſchreiben können. Gute Poſt wollte ich fröhlich bringen Jch
denke, ihr beſinnt euch kürz und gut auf das Lied „Jch bin ein Preuße, kennt ihr
meine Farben Mit dieſem Liede wählt ihr heute und immer recht

Ein eigenthümlicher Herr muß der Bürgermeiſter Fritſch in Mühl
hauſen (Prov. Preußen ſein derſelbe hat ſeinen „Wahlerlaß“, wel
cher gegen die Abgeordneten v. Forckenbeck und Buchholz gerichtet iſt,
durch den Polizeidiener unter Trommelſchlag auf den Straßen
öffentlich ausrufen und zugleich angekündigt, daß er zur Abhaltung
einer Vorwahl Verſammlung einen Termin auf Mittwoch d. 23.
April Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt habe. Herr
Fritſch fordert ſämmtliche Bewohner, welche haben wollen daß Se.
Majeſtät der König und nicht die Fortſchrittspartei den
Staat regieren ſolle, auf, „dieſen Termin wahrzunehmen“
Wie wir aus der „Danz. Ztg.“ erſehen iſt das Städtchen Mühlhau
ſen durch ſeine „Mühlhauſer Streiche“ ſprichwörtlich geworden.

Der Landrath v. Brauchitſch hat die Ortsbehörden des Danziger
Kreiſes und alle ihm untergeordneten Beamten angewieſen, auf Druck



„amtenthum noch weiter regiert werden kann.

khriften, welche nach ihrer Anſicht gegen 9. 100 bis 102 des Strafge
ſetzbuchs verſtoßen, beſonders zu achten und beim Betreffen derſelben
ohne Weiteres mit Wegnahme und Einreichung an die vorgeſetzte Be
hörde vorzugehen. Jn Folge dieſer Anweiſung hat nunmehr, wie die
„Danz. Ztg.“ meldet, der Jnhaber der Ortspolizei von Biſſau Herr
Greßmann, heute an das Landrathsamt zwei in der Decker ſchen Hof
buchdruckerei in Berlin gedruckte Flugblätter des „conſtitutionell
monarchiſchen Wahlverein s“: Wer ſoll in Preußen regieren
und „Warum iſt die Kammer aufgelöſt““, zur Ergreifung weiterer
Maßregeln eingeſandt. Das Anſchreiben des Hrn. Greßmann lautet

wörtlich: 3e ein k. Landrathsamt iſt den OrtspolizeiBehörden und Schulzenämtern der

Befehl zugegangen über die Verbreitung von Flugſchriften welche den Bewohnern
des platten Landes irrthümliche Anſichten über ihre in Kurzem auszuübenden Wahl
pflichten einzuflößen ſuchen zu wachen. Meiner Pflicht zufolge als Ortspolizet Be
hörde von Biſſau Folge leiſtend, iſt es mir endlich gelungen, in einer Bernſteingrübe
genannten Gutes beifolgendes Flugblatt zu erwiſchen, welches ich nicht verfehle, einem
k. Landrathsamt zu etwaigen weitern Maßregeln mitzutheilen. Biſſau, d. 15. April
1862. F. Greßmann.

Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet: Die Erlaſſe des Miniſters von Ja
gow ſind zu vielen hundert Exemplaren in den Kreis Beuthen im
portirt und auf amtlichem Wege verbreitet worden. Es wurde bei den
alten Abgeordneten auf vertraulichem Wege die Anfrage gemacht, ob
ſie nicht geſonnen wären ihren Mandaten zu Gunſten einer conſerva
tiven Candidatur zu entſagen. Für den Fall, daß dieſer Verſuch nicht
erfolgreich ausfiele, war angeordnet, daß namentlich der Einfluß der
Magnaten auf ihr Gefolge in Anſpruch genommen würde. Welche
Antworten auf die desfallſigen Anſchreiben gegeben worden ſind, iſt nicht
durchgängig bekannt geworden. Nur eine Antwort, die des Grafen
Guido Henckel v. Donnersmark auf Neudeck, iſt in die Oeffent
lichkeit gelangt und hat allgemeine Verbreitung gefunden. Der Graf
ſchreibt

Ew. e. beahre ich mich auf die geehrte Zuſchrift höflichſt und ergebenſt zu erwi
dern. Ich ſtelle entſchieden in Abrede, daß die Richtung der bisherigen Abgeordneten
Beuthner Kreiſes ſo weit ſich ſolche zu erkennen gegeben hat, ſich mit den Grundge
Fetzen des Preußiſchen Staates in Widerſpruch befindet, und bedauere, daß der ſo hoch
Kehende Preußiſche Beamtenſtand zu Agitationen, wie die vorliegende, gebraucht wird.
Meinen Einfluß werde ich bei den Wahlen auf Wiederwahl der bieherigen Abgeord
neten, reſp. im Falle der Nichtannahme auf Wahl denen gleichgeſinnter Männer rich
ten. Durchdrungen von der Nothwendigkeit ſocialer und rationaler Fortentwickelung
glaube ich, daß nur diefenigen, welche deren Angemeſſenheit nicht erfaſſen oder nicht
erfaſſen wollen, eine friedliche monarchiſche Geſtaltung gefährden Jn einem eonſtitu
tiönellen Staate ſoll das Abgeordnetenhaus der Ausdruck der Bedürfniſſe und des
Willens eines Volkes ſein nicht aber der Ausdruck der Verleugnung deſſelben. Ge
länge es, wie ich kaum befürchte eine Kammer zuſammen zu maßregeln, gelänge es,
mit einem Miniſterwechſel auch die öffentliche Meinung in andere Bahnen zu leiten,
d. h. alſo Geſinnungsloſigkeit zu fördern und Selbſtbewußtſein zu unterdrücken ſo
würde man nur zu bald gewahr werden daß man eine zweiſchneidige Klinge geführt

Ew c.
Aus Meſeritz wird der „VolksZtg.“ geſchrieben Die Feuda

len wollen den Rittergutsbeſitzer Juſtizrath a. D. v. Zhvchlinski als
Candidaten aufſtellen; Herr v. Z. iſt aber nur unter der Bedingung
ur Annahme eines Mandates bereit daß Emil Lindenberg für ihnJucht agitire.“

Vor einigen Tagen iſt der hieſigen ſtädtiſchen Schuldeputa-
tion durch Vermittlung des Oberbürgermeiſters Krausnick, obwohl
ohne deſſen Befürwortung, der Wahlerlaß des Miniſters v. Jagow in

hat.

Begleitung eines ähnlichen des Miniſters v. Mühler zugegangen; es
ſoll danach auf die Lehrer jeden Ranges eingewirkt werden damit ſie
ihren Einfluß bei den Wahlen zu Gunſten des jetzigen Regierungsſp
ſtems verwenden. Die Deputation hat es abgelehnt, darauf einzu
gehen ſie hat die Wahlſchreiben ganz ergebenſt zurückgeſchickt, da poli
tiſche Aufgaben außerhalb des Wirkungskreiſes der Deputation liegen.

Wie in Berlin, ſo hat auch in Danzig die StadtverordnetenVer
ſammlung ſich dem Wahlerlaſſe des
der Kommunalbeamten angenommen.

Die königl. Regierung in Königsberg in Pr. hatte an den

Miniſters des Jnnern gegenüber

dortigen Magiſtrat eine Aufforderung erlaſſen bei den Wahlen keine
ſolche Perſonen zu Wahl Commiſſarien zu ernennen die bei den frü
heren Wahlen für die Fortſchrittsmänner geſtimmt hätten. Der
Magiſtrat lehnte dieſes Anſinnen ganz entſchieden ab, die Ablehnung
motivirend dadurch, daß es bei der Wahl dieſer Commiſſarien gar nicht
darauf ankame welcher politiſchen Partei ſie angehörten als vielmehr
darauf daß dieſelben achtbare
wären.

ſammlung dieſes Verfahren unſeres Magiſtrats durch ein Dankootum
anerkennen möge. Die Verſammlung trat faſt einſtummig bei. Auch
in Tilſit iſt dieſelbe Anforderung von Seiten der ſtädtiſchen Behör

den zurückgewieſen worden.
In der geſtern Abend gehaltenen Verſammlung der Lonſtitutidnel

len Vertrauensmänner des erſten Wahlbezitks wurde beſchloſſen, bei
den Wahlen als geſchloſſene Partei aufzutreten. Als Candidaten wur
den bezeichnet. Kühne, Herm. Dunder; Veit, G. Vince,
Schwerin und Pato w.

Die „„Kreuzzeitung““ ſchreibt
Ding um Wahl Erlaſſe, wenn nicht die entſprechende Energie dahinter
ſteht eben ſo wie es ſchwer abzuſehen iſt, wie mit einem ſolchen Be

nürz was wir ſchon lange behauptet daß die weſentlichſte Gefahr für
das königliche Preußen im Schooße ſeiner Buxeaukratie zu ſuchen iſt,
und daß alle ſonſtigen Verſuche vergeblich ſind, wenn man nicht ernſt
haft Hand anlegt, die verdorbenen Elemente des Beamtenthums durch
die geſunden Beſtandtheile des Volkes zu erſetzen. Wir wiſſen
alſo, welche Ausſicht uns ein feudales Miniſterium eröffnet

Jn einer am Dienstag ſtattgehabten allgemeinen Lehrerverſamm
lang hierſelbſt legte das Comité den Entwurf der Petition an das Ab

k. und geſchäftskundige MännerDieſes taktvolle Benehmen des Magiſtrats veranlaßte den
Stadtverordneten Hr. Falkſon den Antrag zu ſtellen daß die Ver

Allerdings iſt es ein ſchlimmes

Es beſtätigt ſich damit

geordnekenhaus das Unterrichtsgeſetz betreffend vor. Die Arbeit
ſt als reiflich überlegte und aus den Berathungen hieſiger Volksſchul

lehrer ſowohl, als auch aus den reichen Zuſchriften von auswärts her
ausgewachſene Frucht anzuſehen die in mehreren Zuſammenkünftem
des Comités mit früheren Abgeordneten, wie Harkort, Prediger Rit
ter, Dr. Röpell, Dr. Rupp, Pred. Richter, Dr. Dieſterweg, Dr. Paur,
Pred. Fubel, Gymn Director Techow, Lic. Krauſe, Rittergutsbeſitzer
Nietzke, Bender u. A. zu vollſtändiger Reife gelangt iſt. Rach Ver
leſung der Petition nebſt den Motiven, die von mehreren Bravo's un
terbrochen wurde, ſprach ſich die Verſammlung dahin aus, daß die
Petition die Wünſche des ganzen preußiſchen Lehrerſtandes enthalte,
daher von allen Seiten freudig begrüßt werden werde, um ſo mehr
als ſie mit durchaus mäßigen Forderungen auftrete, im Hinblicke auf
den miniſteriellen Entwurf freilich wie das Morgenroth eines anbre
chenden ſchönen Frühlingstages erſcheine. Nachdem die Vorlage ohne
weitere Debatte angenommen war, wurde das Comité beauftragt, für
zeitigen Druck derſelben Sorge zu tragen, um den aus allen Theilen
des Vaterlandes zahlreich eingegangenen Wünſchen um Uebermittelung
der Petition entgegenzukommen. Bei Beſprechung des Punktes,
wie der Petition eine recht große Verbreitung zu geben ſein möchte,
ſprach die Verſammlung die Hoffnung aus, daß die liberalen Zeit
ſchriften wohl geneigt ſein dürften, hierbei die Hand zu bieten Schließ
lich bezeigte die Verſammlung durch Aufſtehen Dank und Hochachtung
jenen früheren Abgeordneten, die ſich an den Berathungen der Petition
ſo lebhaft betheiligt haben und von denen die Verſammlung wünſcht,
daß ſie wieder als Mitglieder des neuen Abgeordnetenhauſes fungiren
mögen. Die Lehrerwelt weiß jetzt, von wem Heil für ſie und eine
geſunde Volkserziehung zu erwarten ſteht.

Wie die „Berl. BörſenZtg.“ vernimmt, iſt der bisherige Jnten
danturSecretariatsAſſiſtent Kähler, welcher aus Veranlaſſung der
Veröffentlichung des v. d. Heydt' ſchen Briefes vom Amte ſuspendirt
wurde bereits in der Lage um ſeine definitive Entlaſſung einzukom
men Aſſiſtent Kähler hat bereits eine Anſtellung in einem der
erſten hieſigen Bankhäuſer gefunden. Auch der Blumenthal'ſche Buch
halter Hahn iſt, wie die BörſenZtg.“ erfährt, ein ehemaliger, unter
Manteuffel ſeiner Geſinnung wegen gemaßregelter Beamter des Kriegs
Miniſteriums.

Die ruſſiſche Regierung hat der „B.- u. H. Ztg.“ zufolge, ſich
bereit finden laſſen, ihr Reglement über die Ertheilung von Paſſen an

Ausländer dahin abzuändern daß die früher feſtgeſtellte Friſt von ſieben
Tagen auf welche die Gültigkeit der preußiſchen Päſſe zum Aufent
halte in den der Grenze nahe belegenen Orten beſchränkt war, nun
mehr eben ſo wie es für die zur See nach den Hafenorten kommen
den Ausländer geſchehen iſt, auf vierzehn Tage verlängert worden. Die
zur See und zu Lande ankommenden, eine Reiſe in das Jnnere Ruß
lands nicht beabſichtigenden Ausländer werden alſo einander gleichge
ſtellt. Ferner ſind die den Grenzbewohnern aus Oeſterreich zugeſtan
denen Erleichterungen, welche bisher auf preußiſche Unterthanen noch
keine Anwendung fanden auch in Bezug auf die preußiſchen Grenz
bewohner für gültig erklärt worden. Dieſe Erleichterungen des Paß
weſens werden demnächſt in Wirkſamkeit treten.

Danzig, d. 16. April. Heute Vormittag erſchien im Redactions
Local der „Danziger Zeitung“ der Staatsanwalt v. Graevenitz in Be
gleitung des Polizeiraths Hübler ünd forderte den dort anweſenden
Redagcteur Rickert auf, das Manuſcript des in Nr. 1246 der „Danz.
Zeitung“ zuerſt verbffentlichten Wahlreſcripts. des Kriegsminiſters, v.
Roon vom 27. März vorzulegen. Der Herr Stagtsanwalt motivirte
ſeine Aufforderung damit daß die Redaction wahrſcheinlich nur durch
eine Verletzung des Amtsgeheimniſſes in den Beſitz des betreffenden
Reſcripts gelangt ſein könne und die Aushändigung des Manuſcripts
zur etwaigen Ermittelung des ſchuldigen Beamten erforderlich ſei. Der
Redacteur Rickert erklärte daß er nicht mehr im Beſitze des betreffen
den Manuſcripts ſei, ſondern daß daſſelbe nach erfolgter Benuung
in den Papierkorb gekommen. Eine Durchſicht des Papierkorbes, ſowie
andere Recherchen in der Druckerei ergaben kein Reſultat Gleichzeitig
theilte der Herr Staatsanwalt dem Redacteur dieſer Zeitung mit, daß
er ſeine Vernehmung als Zeuge in dieſer Angelegenheit bei dem hieſi-
gen Stadtgericht beantragen würde.

Königsberg d. 14. April. Herr Maurach hat die Ver
ſammlungen des neuen Königsberger Handwerkervereins, deſſen Be
ſtehen (wie er ſagt) als die Fortſetzung des geſchloſſenen Handwerker
vereins zu betrachten ſein würde zur Zeit für unzuläſſig erachtet.
Der Vorſtand theilt das Verbot in folgender Weiſe mit

Die Verfügung des Hrn. Polizei Präſidenten Maurach vom 28. 9. M., welche
die vorläuſige Schließung des ältern Königsberger Handwerkervereins verordnete,
gründete ſich auf die Annahme, daß der Verein als ein angeblicher politiſcher Schü
ler nd Lehrlinge nicht zu Mitgliedern haben dürfe. Der neue Königeberger Hand
werkerverein ſchließt Schüler und Lehrlinge ausdrücklich aus nichtsdeſtoweniger wird
er ebenfalls verboten und zwar als Fortſetzung des ältern Vereins Wir nehmen
davon Act, daß von den zahlreichen Handwerkervereinen die mit ganz leichen Ein
richtungen in unſerem Vaterlande beſtehen, auch nicht ein einziger von dem Schickſale des
unſrigen betroffen würde. Die Unterzeichneten machen obige Verfügung den Mitglie-
Tern des neuen Königsberger Handwerkervereins mit dem Bemerken bekannt daß ſie
zur Wahrung des nach Art. 30 der Verfaſſungs Urkunde jedem Preußen gewährleiſte

ten Vereinsrechtes alle ihnen zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mittel anwenden werden.
Dr. Falkſon. Jahr. Hr. Jacoby. Dr. Oscar Saemann. Käde. L. Steil.“

Dem Handwerkerverein iſt in Veranlaſſung der an die Staats
anwaltſchaft gerichteten Beſchwerde die mit Beſchlag belegte Bibliothek
freigegeben worden bis auf die Schriften, durch deren Inhalt darzu
thun ſein könnte, daß der geſchloſſene Verein als ein politiſcher zu be
trachten ſei.

Frankfurt a. M. d. 14 April. Man will beobachtet ha
n die Wucrmger neuerdings die Köpfe oft zuſammenſtecken
und vertkraullche Berathungen pflegen. Jm Laufe der vorigen Woche

J

e.

e r

e



ſoll eine Conferenz in Darmſtadt ſtattgefunden haben dern. A. Herr
v. d. Pfordten von hier und der Miniſter Frhr. v. Hügel aus Stutt
gart beigewohnt haben. Jn diplomatiſchen Kreiſen wird vermuthet,
daß es ſich in dieſen Berathungen um die vom Großherzogthum Heſ
ſen angeregte „Volksvertretung“ am Bund bei der Civil und Erimi-
nalgeſetzgebung handele, mit welcher die Würzburger demnächſt hervor

treten würden. (H. N.)Jtalien:
Die officielle Zeitung veröffentlicht ein Oecret, wodurch die Gene

ral-Lieutenants Sirtori, Medici, Bixio, Fürr, Avezzana und die Ge
nergi-Majore Sacchi, Orſini, v. Ayala Jſenzmud, v. Miblitz, Earini
nd Stous, die ſämmtlich zum FreiwilligenEorps gehörten, in die re
gulgire Armee verſetzt werden.Die Regierung hatte dem Sengte einen Geſetzentwurf wegen Zu
rückgabe der Güter von politiſch Verfolgten vorgelegt die der vertrie
bene Herzog von Modena als er noch regierte, mit Beſchlag belegen
ließ. Der Senat nahm in der Sitzung vom 15. April dieſen Geſetz
entwurf an.Jn Palermo wurden bei Nachgrabungen am Arſenale drei Tor
tur Werkzeuge aufgefunden ein Maulkorb, ein glühender Stuhl““ und
ein Fußbrenner Die Haube des Schweigens“ beſteht aus zwei
Kupferringen, von denen einer um die Stirn, die andere ums Geſicht
gepreßt wurde. Auf dem „glühenden Stuhle“ der ebenfalls von Ku
pfer iſt, wurde der Gefangene feſtgebundenz in die Rücklehne wurden
glühende Eiſenſtäbe geſchoben Der „Fußbrenner“ hat die Geſtalt
eines Stiefels, die Sohle iſt von Kupfer und ſo eingerichtet, daß un
ter derſelben in ſtarkes Kohlenfeuer angebracht werden kann.

Garibaldi hat von Cremona aus folgenden Aufruf erlaſſen
An die Jtaliener! Jch bin mit allen Schichten des Volkes in Berührung ge

ſeine Bedürfniſſe kennen gelernt vor allen aber jenes heilige,kommen und habe alle ſei ſein nicht geknechtetes Vaterland zu beſitzen, und keine Brüder mehr zu haben, die noch
Selaven ſind. Die geheiligten Namen Rom und Venedig haben in meinem Ohr er
Wnt durch die ſchmerzliche Stimme der Proſeribirten durch die kriegeriſche Stimme
des Soldaten und durch ven allgemeinen Zuruf eines ganzen Volkes. Wir müſſen
alſo lieber heute als morgen ein Ende machen und dem allzu ſtarken Drängen der
Millionen nachgeben dir Gefühl und Willen beſitzen die nicht mehr den Feilſchern
n Volksſachen glauben und keine Eindringlinge mehr bei ſich dulden wollen. Daher
nehmet den Rath an, den ich Euch gebe Bauet allein auf Eure Einigkeit und auf
Eure Waffen die niemals täuſchen Mögen alle Klaſſen der Bürger ſich die Handreichen Die Beſitzenden ſollen die Geldopfer bringen die Armen ſich in den Waffen

üben um mit den Reichen veteint das gemeinſame Vaterhaus wieder zu erobern ünd
zu vertheidigen. Möge jede Gemeinde ihr Scheibenſchießen haben Fort mit allem
Luxus und allen unndthigen Aus gaben ein Tiſch und ein Dach genügen Die
Gemeinde welche eine größere Anzahl guter Schützen der Armee oder den Freiwilli
gen Corps zuführt, wird ſich um das Vaterland wohl verdient gemacht haben.

G. Garibaldi.
Frankreich.

Paris d. 17. April. Geſtern war die römiſche Angelegenheit
wiederum Gegenſtand lebhafter Verhandlungen im Miniſterrathe. Thou
penel ſprach gegen das längere Verbleiben Goyon s in Rom und ein
anderer Miniſter brachte den Vorſchlag, einen Marſchall mit militäri
ſchen und diplomatiſchen Vollmachten nach Rom zu ſchicken, auf's Neue
vor. Der Kaiſer hat ſich über letzterer Vorſchlag nicht ausgeſprochen,
ihn aber auch nicht zurückgewieſen. Herr Fould beſteht auf einer
Kuen Reduetton der Armee für den Fall, daß die Regierung ſich ver
anlaßt ſehen ſollte, den Geſetzentwurf über die Erhöhung der Salz
ſteuer zurückzuziehen. Das Gerücht iſt verbreitet, die ganze Mit
telmeer-Flotte werde nächſtens nach Neapel gehen. Nächſten Monat
ſollen vier gepanzerte Fregatten vom Stapel gelaſſen werden

Amerika.
Bei der Abſtimmung im Senate

durch welche die Sklaverei im Bezirk

General Halleck übernimmt den
Die

lautet, nur auf Munition für ſeine neuen ſchweren Geſchütze, auf
einige von Profeſſor Maury angefertigte Höllenmaſchinen und auf zwei
andere gepanzerte Dampfer (Jamestown und Yorktown), die ihn be
gleiten ſollen. FJn Charleston herrſcht ſo berichten Flüchtlinge
von dort ſeit der Einnahme von New Bern ein gründlicher Schrek
ken. Frauen und Kinder verlaſſen die eines Angriffs gewärtige Stadt.

Die „New York Times““ meldet als gewiß daß Operationen gegen
New Orleans bereits begonnen haben und eine in den Zeitungen Char
lestons veröffentlichte Oepeſche von dort meldet daß am 28. März der
Angriff auf Fort Jackſon durch zwei UnionsKanonenboote eröffnet
worden ſei. Die „New. York World“ theilt mit, es ſei fortan keinem
n r geſtattet. bei der Armee zu bleiben. Im Uebertre
tungsfalle wird ihnen mit Arreſt und Geldſtrafen gedroht. Dem
„Journal of Commerce“ iſt die Meldung zugegangen daß die konföde
kirten Generale Jonſton und Lee ſich mit 150,000 180,000 Mann
am Rappahannoc verſchanzen und angeblich auch am Rapidan Schan
zen anlegen. Jhnen gegenüber ſtehen die Generale M'Clellan und Mar
dowell. Daſſelbe Blatt meldet, daß die Sympathieen für die Union
im Süden ſeit dem Vordringen der Nordſtaatlichen eher ab als zuge
nommen haben hofft jedoch eine allmählich eintretende Reaction.

Erklärung.
Ein in hieſiger Stadt verbreiteter conſervativer Wahlaufruf“

vom 12. d. M. kann in Verbindung mit einem gleichzeitig vertheilten
Gedichte, welches die Unterſchrift. „ein conſervativer Urwähler“ trägt,
leicht zu der Auslegung Veranlaſſung geben, als ſollte der Mehrheit
der früheren Wahlmänner des Eckartsberga Sangerhäuſer
Wahlkreiſes dadurch indirect der Vorwurf gemacht werden als habe
dieſelbe durch ihre Wahl am 6. December v. J. gezeigt:

daß ſie Se. Majeſtät dem Könige nicht in Treue anhänge,
daß ſie Uebergriffe des Hauſes der Abgeordneten gegen die verfaſ

ſungsmäßigen Rechte des Königs befördert und
daß ihr der chriſtliche Sinn gefehlt habe.

Wir Wahlmänner welche mit der Mehrheit am 6. December ge
ſtimmt haben ſind es unſern Wählern und uns ſelbſt ſchuldig, gegen
ſolche Auffaſſung unſerer Wahl auf das Entſchiedenſte Verwahrung
einzulegen, indem durch die Wahl zweier Ehrenmänner, des Herrn
Paſtor Gräſer und des Herrn Rittergutsbeſitzer Jüngken, welche
in dem aufgelöſten Hauſe der Abgeordneten der miniſteriellen Fraction
Grabow angehört haben derartige indirecte Vorwürfe in keinerlei
Weiſe begründet ſind. ren geſtehen wir Niemandem, möge er
ſich „conſervativ.“ oder ſonſt wie nennen, ſolcher Bezeichnung we
gen auch nur einen Funken wahrer Königstreue und aufrichtiger Va
terlandsliebe mehr zu, als uns ſelbſt. Wir ſind ſogar der Ueberzeu
gung die conſervativen Unterzeichner des Wahlaufrufs vom 12. April
d. J. könnten, deſſen Wort laute nach, die Herren Gräſer und
Jüngken mit gutem Gewiſſen ſelbſt zu Abgeordneten wählen, da
dieſe Herren allen Anforderungen dieſes conſervativen Programms
vollkommen entſprechen.

Eslleda, den 17. April 1862.
Die früheren Wahlmänner der liberalen Partei

daſelbſt.
Lotterie.

Bei der am 17. April angefängenen Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königlicher Klaſ-
ſenlotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 25,269; 1 Hauptgewinn
von 20,000 Thlr. auf Nr. 58,5765 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 34,168-
2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 50,761 und 87,897 2 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 36,685 und 70,207.

35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3419. 4931. 5878. 12,152. 13,095. 16,502.
19,792. 19,963. 21,733. 30,808. 30,921. 33,360. 36,793. 37,955. 45,023 46,866.
47,290. 48,560. 52,069. 58,426. 59,293. 61,499. 63,313. 63,467. 63,752. 65, 828.
67,545 68,514. 81,576. 85,689. 85, 781. 85/978. 92,790. 908 und 94,728.

56 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1445. 1596. 2036. 2095. 2201. 4924. 4951.
7200. 9002. 9940. 10,008. 10,384. 10,717. 11277. 12,151. 13,711. 18,434. 18,629.
19,677. 21,493. 22,a464. 25,12. -29,147.20;96. 31,287. 35, 054. 38,883. 88,903.
40,161. 44,637. 50,315. 52,022. 55, 983. 56,842. 58,028. 58,114. 58,662. 62, 112.
62,877. 66,415. 98,221. 76,732. 78,128. 78,552. 80,007. 81,961. 82,249. 84,600.
85,163. 86,242. 89,201. 89,522. 89,841. 90,857. 93,414 und 93,426.

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1010. 3187. 3404. 3766. 4773. 4858.
10,304. 11,002. 11,005. 11,170. 12,419. 14,915 19,130. 19,161. 49,765. 20,687.
20,825. 23,891. 24932. 25,667. 26,136. 26,190. 26,641. 29,443. 33, 125. 85, 143.
35,192. 35,384. 35,910. 37,392 38;668 46,391. 40,526. 0, 566. 415650.42,053.
42,233. 17,170. 49,201. 50,818. 50,665. 95,631. 59, 148. 60,554. 60,889. 61,945.
62,545. 62,734. 63,959. 66,907. 68,139. 68,756. 69,505. 71,348. 71,997. 73,755.
77,105. 79,449. 86,613. 81,899. 86,419. 86,455. 86,602. 87,411. 90,542 und
90,777.

r

Bekanntmachung
Ein Rittergut

en.
in der Provinz Sachſen an Der Chauſſee und merjungfer, I herrſchafti.

Nachweiſ. erth. d. Agent.nahe der Bahn, mit 1200 M. Acker über
200 M. ſchöner Wieſen c. ſoll ſehr preiswür
dig mit 25,000 Anzahlung verkauft werden
t L. Finger Leipzigerſtr. S.
Unterricht für Geſchäftsleute, welche ſich dem

Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, der
Sekonomie oder einem Geſchäfte widmen wol
ken im Richtigſchreiben, im Rechnen, in der
Buchführung und Correſpondenz in der engli
ſchen und franzöſiſchen Sprache ertheilt ein von
der Königlichen Prüfungs Commiſſion geprüſ
ter Lehrer. Näheres bei Hrn. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

erhält obige
n e

2 Thaler Belohnung
Es ſind mir am Charfreitag Nachmittags

zwiſchen 2 und 3 Uhr, 10 Stück kleine Gänſe
aus meinem Garten geſtohlen.
Thäter nachweiſen kann

Mühle DOieskam

Mein Zimmerplatz befindet ſich zwiſchen dem
Geiſt und Kirchthor am Advocatenwege gegen
über dem v. Seckendorff ſchen Grundſtück.
Gef. Beſtellungen wolle man daſelbſt oder
Franckensplatz Nr. 2 abgeben.

H. Kirchner Zimmermeiſter

A Land
1 Kam

gr. Steinſtr. 17. geh
Mittwoch den 23. d. M. fährt ein

Omnibus von hier nach Querfurth
zum Wieſenmarkt. Abfahrt von

bier früb Uhr am Gaſthof zur
Tanne vor dem Klausthor, von Quer
furth Nachmittags A Uhr.Billets für hin und zurück 25 Sgr.,

Billets für hin 15 Sgr.Wer mir den ſind zu haben in der I. Droſchken
Belohnung. Anſtalt Oberſteinthor Nr. 13.

Thiele. G. Meinea



A. L. G. Dehne.Leipzigerſtraße Nr. 103 (im „goldenen Löwen“),

Gummi und Grtta- rer cha-Waaren-Lager,
als: Platten Schläuche, Schnüre, Niemen e. zu Fabrikpreiſen.

empfiehlt ſein

Alle Gegenſtände, aus vulkaniſirtem Gummi ſowie aus Gutta-Percha, werden nach Zeichnung und Maß
ſchnellſtens ausgeführt.

Lieder Treiben er beſtem Kernleder

S 2 do vZ Mel. Benelheünmns Maggzin fertiger Kleidungsſtücke, Schmeerſtr. Rul,
8 verk. jetzt zu außergewöhnlichen billigen Preiſen: ſauber gearbeitete
S feine Tuch Nöcke u. Fracks v. J 9 Frühijahrs Ueberzieher neueſter Faron v. Z. Joppen von
B. 2 Buckskin- Hoſen neueſte Deſſins v. A. KnabenAnzüge in größter Auswahl.

Wein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager, beſtehend in Paletot Rock-
und Beinkleider Stoffen, ar
bei Beginn der Saiſon zu empfehlen.

Das Modernſte in ſ. ſchwarzen Seiden-
und Jtaliener Strohhüten

Eine bedeutende Auswahl der geſchmackvollſten Crava
Taſchen und Taffettücher empfehle zu verſchiedenen Preiſen.

Eine Sendung Hanudtücher zum Frottiren, in roh und gebleicht, ſind ſoeben angekommen bei

Wilneeäun Vorlst, gr. Ulrichſtraße 9.
Fetten geräucherten
Friſchen ruſſiſchen Caviar, gräu,

nig geſalzen empfiehlt

Rheinlachs,
großkörnig u. we

e. Er nmaimn.
Friſche Kiebitz- Eier

erhielt B. r'aumnmn.
Friſchen Waldmeiſter,
Friſchen Maitrank

Flaſche 7 und 10
empfiehtt Hrammimnn.

Vorzüglich ſchöne ſüße
Türkiſche Pflaumen

à Yſd. 4Sgr., für Thlr. 81/. Pfd.,

empfiehlt e. Frau.
Weintraube.

Den 1. und 2. Oſterfeiertag
Vocal- und Instrumental- Concert
von Fräulein v. Wrützschler, Herrn
Wranm2z al und dem Stacltorchester.
Anfang 3. uhr. J. Mädicke.

Weintkraube.
Den 3. Oſterfeiertag

bonnements-Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Cröllwitz
Zum ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmu

ſik ergebenſt ein V. Nothe.

Bad Wittekind.
Den I. u. 2. Oſterfeiertag

Concert.
Mit zur Aufführung kommt

Fantaſte a. d. Op. Orpheus arr. von Ro
ſenkranz. Humoreske Nr. 2), Potpourri

von Riede.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Teutſchenthal
Den 2ten Oſterfeiertag, als den 21. d. M.,

ladet zum Ball freundlichſt ein
Gröbel Gaſtwirth.

Nocco's Neſtauration.
Vom 1. Feiertage ab wird neben dem Bai

riſchen Bier ein vorzügliches Geraer Bier
à Seidel 18 Pf. verabreicht. An beiden Feier-
tagen auch Bockbier und Speckkuchen.

2 Thlr. Belohnung
ſichere ich unter Verſchweigüng des Namens
demjenigen zu, der den Thäter welcher mir in
d. Nacht v. 17. 18. d. M. im Bruche a. kl.
Galgenberg d. Rad aus meiner Hohlkarre bös
willig entwendete, ſo anzeigt, daß derſelbe ger
belangt werden kann.

K. Schmidt, gr. Schloßg. Nr.
Freie Gemeinde in Halle.

2.

W

Bergſchenke bei Eröllwiß.
Zum ten Oſterfeiertag Tanzvergnügen.

Dſterfeiertag

Zu dem am dritten Oſterfeiertage Abends
7 Uhr ſtattfindenden Abonnements Con-
gert und Ball der „Marironie“ ladet
die geehrten Mitglieder freundlichſt ein

der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde uns ein Söhnchen ge
boren. Dies ſtatt beſonderer Meldung

Halle den 18. April 1862.
Th. Cammerrath und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr verſchied ſanft

nach längerem Krankenlager unſer uns unver-
geßlicher Sohn Bruder Und Verwandter Ru
dolph in einem Alter von 32 Jahren.

Allen Freunden und Bekannten widmen wir
dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Nebra, am 17. April 1862.
Die Familie Rothe.

GebanerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 17. April. Die Börſe war
matter und im Ganzen ſtill, nur einzelne Bahnen und
Genfer waren belebter Fonds und Priorttäten blieben
feſt z Anleihen waren begehrt z in Wechſeln fand mäßige
Verkehr ſtatt der Schluß war matt.

Marktberichte.
Halle, den 19. April.

Die Geringfügigkeit des Verkehrs mit Getreide bietet
keinen Anlaß zu weſentlichen Mittheilungen der Abiug
hleibt ernahluſſigt wie die Zufuhr klein Für Weizen
iſt bezahlt 88.-71 72 Möggen 52 al Gere 39— 27 Hafer 22 Nabol bleibt ohne
größern Begehr und matt im Preiſe, ſolches iſt 122
zu haben bei 125 Käufer dafür Shiritus wurde
einige Tage von Berlin höher notirt, was aber hier ohne
Einwikung blieb, da der Abzug den Beſtänden dabon
nicht angemeſſen iſt. Bezahlt iſt Kartoffel I
Rüben ungefragt.

Magdeburg, den 17. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 73 Gerſte 35. 37per Scheffel 84 per Scheffel 70 bRoggen Hafer 23 26per Scheffel 50 w.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
17 177

Nordhauſen, den 17. Avril.
Weizen 22 15. bis 3 V.Roggen h 7 2 2 15Gerſte I 12 L 217,Hafer e eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 19. April Morgens am üUnterpegel 5 Fuß 7 ZJoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegelam 17. April Abends 1 u 8 Zoll,

am 18. April Morgens T Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. April Vormitt. am alten Pegel 20 Zoll unter 0

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. April Mittags Elle 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts Am 16. April. A. Schumann, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. Am 17. April. Chr.
Kramer, Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Chr. Kra
mer, Steinköhlen, v. Hamburg n. Halle. J. Frauke,
desgl. G. Köhler, desgl. H. Büttner, 2 Kähne/
Ceent, v. Hambu g n. Dresden. Nordd. Dampf
ſchifff.?Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden

C. Chriſtian, Roggen, v. Poſen n. Buckalt. C.
Lange, Roggen, v. Birnbaum n. Buckau. Fr. An
dreä, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am i7. April. Magdeb. Dampf-
ſchifff. Comp., Maſchigentheile, v. Buckau n. Hamburg

Schühe, Gütec, v Halle n. Magdeburg. D. Lau
ge, Gypoſteine, v. Alsteben n. Magdeburg A. Six
dorf, desgl. W. Alldt, Braunköhlen, v. Außig nach
Berlin. J. Portſch, 2 Kähne, desgl.

Magdebürg, den 17. April 1862.
Königt. Schleuſenamt.

„Weſten
fertiger Garderobe a e

en. n Filz-Hüten, Panama-
Mützen halte ich empfohlen.

ttes e Shlipſe, u ſeidene
R
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Bekanntmachung.
Fahrpoſtſendungen nach Großbritannien und

Jrland können auf dem Wege über Oſtende
oder über Calais oder über Rotterdam be-
fördert werden und zwar:

über Oſtende: gewöhnliche Packete in
demſelben Umfange, wie im Preußiſchen
Poſtbezirke, ferner

Waaren Sendungen und Bijouterien mit de
clarirtem Werthe bis 10 Lſtrl. (662/,

2) über Calais: gewöhnliche Packete bis
12 fernerPackete mit Werthsangabe bis 12 auf
deren Adreſſe ein Werth bis 10 Lſtrl.
(66 angegeben iſt, und Sendungen
nach London mit baarem Gelde und mit
Werthpapieren in Packetform ohne Beſchrän

kung des zu declarirenden Werths
3) über Rotterdam: gewöhnliche Packete

in demſelben Umfange wie im Preußiſchen
Poſtbezirke und Geld und Werthſendun
gen in Packetform.

Ueber die Erforderniſſe hinſichtlich der Ver
packung ec., ferner über die auf den verſchiede
nen Routen in Anwendung kommenden Porto
Tarife werden die Poſt- Anſtalten auf Verlan
gen Auskunft ertheilen.

Berlin, den 12. April 1862.
General Poſt Amt.
Philipsborn.

Subhaſtations Patent.
Das dem Kaufmann Eduard Dau

thendey gehörige, zu Gerbſted t am Markte
Nr. 121 belegene, Band V. hol. 145 im Hy
pothekenbuche eingetragene, auf 2290 A abge
ſchätzte Wohnhaus in welchem ein lebhaftes
Materialgeſchäft bisher betrieben worden iſt,

ſoll auf
den 17. Mai e. Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichts Stelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden. Die Taxe und der
HypothekenSchein können bis zum Termine in
der Regiſtratur eingeſehen werden. Alle, wel
che wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
ihre Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem
Anliegen beim Gericht zu melden.

Gerbſtedt, den 12. Januar 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Gutsverkauf.
Das von, dem kürzlich verſtorbenen Herrn

Carl Anton Becker zu Molau in der
Grafſchaft Camburg, zwiſchen den Städten
Naumburg Eiſenberg, Jena und CEamburg,
hinterlaſſene Landgut an neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Gehöfte, Gärten, etlichen
ſechzig großen Ackern oder ungefähr Ein Hun
dert und Sechzig Morgen und zwar zuſammen
gelegtes Feld, in einer fruchtbaren und ertrags
reichen Gegend, ſoll im Ganzen oder Einzelnen,
mit oder ohne beweglichem Jnventar erbthei
lungshalber durch die Unterzeichneten verkauft
werden, weshalb dieſelben Kauflitſtige welchen
auf Verlangen die betreffenden Grundſtücke ge
nauer bezeichnet werden, zur Betheiligung be
ſonders auf den in dem gedachten Gute

Bietungstermin, Montagen abzuhaltenden
Vormittagsden 28. April dieſes Jahres,

hierdurch auffordern.
Molau bei Camburg a/S.

am 20. März 1862.
Die Carl Anton Beckerſchen Erben

daſelbſt.

Jn Alsleben aS.
ſoll d. Mai Vorm. 11 Uhr das Dr.ſche Wohnhaus mit Einfahrt großem Hof

Scheune Stallung
gutem baulichen

werden.

e zuMolau noch vorzulegenden Verkaufsbedingun

Buhle-
bei dem mit der VerpachtunKeller u. ſ. w. alles in C. Jrmer hie Pacht werden könnenStande und paſſend zu je J et e

dem Geſchäfte, öffentlich verſteigert

93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 20. April 1862.

An die Vihler der deden Mansfelder Kreſ.
Se. Majeſtät der König hat das Abgeordnetenhaus aufgelöſt, weil die Majorität deſſelben

dahin ſtrebte, die dem Könige von Gott verliehenen und durch die Verfaſſung anerkannten
Rechte zu ſchmälern.

Se. Majeſtät hat darauf auch die liberalen Mitglieder des Miniſteriums durch conſervative
Männer erſetzt, nicht um den Weg heilſamer Reform zu verlaſſen ſondern weil er von dieſen
erwartet, daß ſie dem Drängen der UmſturzPartei mit größerer Feſtigkeit entgegentreten.

Neue Wahlen ſtehen uns bevor!
Es gilt ſolche Männer zu wählen die mit den wohlwollenden Abſichten des Königs über

einſtimmen, die zwar den Bedürfniſſen der Zeit Rechnung zu tragen wiſſen,
die aber auch die bewährten, chriſtlichen und moraliſchen Grundlagen
unſeres Staates erhalten wollen.

Es gilt, daß alle Die, welche dem Könige ihre Treue bewahrt haben und es ehrlich mit
der Verfaſſung meinen, feſt zuſammenſtehen gegen den gemeinſamen Feind, die Demokratie oder
Fortſchrittspartei, die ſchon einmal unſer Vaterland dem Untergange nahe gebracht hat.

Wir laden alle Diejenigen welche dieſen Grundſätzen gemäß ihre Wirkſamkeit bei den
bevorſtehenden Wahlen mit der unſrigen vereinigen wollen, hiermit ergebenſt ein, ſich

Dienstag den 22. April e. Nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathskeller in Mansfeld, und

Donnerstag den 24. April e. Nachmittags J Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorf

einfinden zu wollen um das Weitere mit uns zu beſprechen.
Polleben, den 15. April 1862.

Das conſervative Wahl Comité für die beiden Mansfelder Kreiſe.

Hagelſchäden Verficherüngs Geſellſchaft zu Exfurt,

beſtätigt
durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d. Berlin, den 24. Februar 1845,

und Gartenfrüchteverſichert auch in dieſem Jahre zu angemeſſen billigen Prämienſätzen Feld

E
gegen Hagelſchaden, und gewährt auf Grund ihres im Jahr 1860 neu redigirten Statuts ihren
Mitgliedern unbedingt vollſtändige Entſchädigung

Außer den vermittelnden SpeeialAgenturen iſt die unterzeichnete, zur ſofortigen Voll
giebung der Policen bevollmächtigte General-Agentur jederzeit zu nähern Mittheilungen
und zur Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen bereit.

Die General-Agentur Halle.
G. G. Külia n(in Firma O. G. Friätsch Co.

S Bekanntmachung.Die bisher von den Herren Wollproduzenten unſerer Gegend vernachläſſigte Behandlung
ihrer Wolle hat das Uebel herbeigeführt, daß der größte Theil der Fabrikanten ihre Wollen jetzt
aus Schleſien Oſt und Weſtpreußen beziehen wo man ſich die größte Mühe giebt ein ſchö
nes lockenfreies Produkt zu liefern wohingegen wir bei uns eine größtentheils mit Locken über
füllte, ſchmutzige Wolle finden, die unbeliebt und faſt unverkäuflich iſt.

Um ſich nun gegen weitere Verluſte zu wahren, finden ſich Unterzeichnete hiemit veranlaßt,
bekannt zu machen daß ſie nur auf ſolche Wollen ihr Augenmerk nehmen werden, die gut
gelockt, rein gewaſchen und mit ſchwachen Schnüren gebindelt ſind.

Ballenſtedt: Sieskind Herz Söhne. W. Heynemann S Co.

3

Bernburg: Levy Calm Söhne.Cöthen: J. H. Meyer. 5
Eisleben: Gebrüder Schutzer.
Franfenhauſen: Traugott Leuckart Söhne.

alle a. d. Saale Eduard Hartig un
ettſtedt. Robert Lueian Lüddecke.

Magdeburg H. J. Bertog. Golden Sohn.
Flief S Co.

n VFactwuren mit Abſendebrief, Quittungsbücher, jedes Buch mit 500 Stück
Quittungen, Converte, gedr. zu Geldſendungen, ſind jetzt zu haben nur Schmeerſtra
ße Nr. 18 bei L. Rosenberg, Stelndr., Papierhanäl. u. engl. Stahlfederlager-

Haus Verkauf. Vieh Auction.Ein neu gebautes Haus mit Garten, mitten Donnerstag d. 15. Mai von Vorm. 11 Uhr
zweier Dörfer, welches ſich zur Anlegung einer ab ſoll, wegen Abgabe der Pachtung, auf dem
Schmiede, die noch nicht. vorhänden iſt, ſehr Rittergute Wartenburg (2 Stunden von d.
gut eignet, iſt unter günſtigen Verhältniſſen Feſtung Wittenberg) der ſämmtliche Rindvieh
billigſt zu verkaufen. Näheres durch beſtand eine Kreuzung aus reiner Oldenbur

L. Richter in Landsberg. ger Raſſe und gutem Landvieh, unter den im
T vbek t den BedVerpachtung des Schützenhauſes e n h Pr. Kour mat

in Cöthen. ietend verkauft werden.

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter Der Beſtand e
einander folgende Jahre, vom 1. April 1863 1 Zucht le e
bis dahin 1869, öffentlich meiſtbietend anderweit 3 e geverpachtet werden und iſt zu dieſem Behufe en Ferſen

auf den 30. April d. J. ZAiährige Ferſen,achmittage 2 Ubr 3 S chrige Ochſen
Termin im hieſigen Schützenhauſe anberaumt, 2 Hährige Kälber,
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken arg uguſte chulze, Rittergutspächterin.
den werden, daß die Pachtbedingunge im Terine bet Mit obiger Rindvieh Auction ſo gleichgeinmine bekannt gemacht aber auch ſchon vorher 3 hAuction ſoll gleichzeitig

beauftragten Agent

M. Wieſenthal.

an demſelben Tage eine Verſteigerung von 275
Stück gut gemäſteten Hammeln in Partieen
zu 5 Stück, unter denſelben Bedingungen ver
knüpft werden.

Wartenburg, den 12. April 1862.
Auguſte Schulze.

Eöthen, den 3. April 1862.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

W. Beißer, Ober Schützenmeiſter.



Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchädenvergütung zu. Leipzig
hat den Rechnungsabſchluß pro 1861 bereits ausgegeben.

Es beſteht die Direction nach dem kürzlich erfolgten Ableben des Königl. Preuß. Kammerherrn Herrn H. C. von Bodenhauſen
auf Burgchemnitz c. c. aus z
dem Br. Moritz Baumann auf Steinbach, Vorſitzenden, dem Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig, deſſen Stellvertreter,
dem Rentamtmann Franz Brunner geren Vollztehenden, dem Amtmann Ernſt Pollmar in Pfaffendorf.

Der Geſellſchafts- Ausſchuß dagegen Kach der in der Hauptverſammlung vom 18. October 1861 ſtattgehabten Ergänzungswahl aus
Herrn C. Frhrn. v. Streit auf Medewitzſch, Vorſitzenden, Herrn A. Kärner auf Paunsdorf,F. F. Kleeberg in Lüttnitz, C. W. Otto auf Kitzen.

J. F. Steiger in Schweta,
Die Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte während dieſer Zeit 302 Millionen Thaler und vergükete 3 Millionen Tha

ler, im vergangenen Jahre an, 1559 Intereſſenten 136,856 Thaler Entſchädigung
Nach der Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich revidirt. Die Verwaltung geht

hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus welches ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war.
Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen (erſternfalls auch nach eigner Werthsangabe), wodurch den Intereſſenten ein

namhafter Vortheil geboten iſt. n
Die Schäden werden von den Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutengemäß voll bezahlt.
An dem Reſervefonds von 7790 Thlr. 29 Ngr. nehmen auch beitretende Mitglieder Theil.
Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt neben dem Poſtgebäude, Volkmars Hof und

bei ſämmtlichen Agenturen zu haben.

Leipzig, den 31. März 1862. Die Hirection.
S a Nachdem ich auch in dieſem Frühjahr wieder meine beiden großen
e Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazine,

in der gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kühgaſſe Ur. J

in earkte maſſortirt habe, ſo kann ich mit Necht dieſelben einem geehrten Publikum bei vorkommendem Be
darf zur gütigen Berückſichtigung empfehlen.

Beide Magazine, anerkannt die größten allhier, bieten die reichhaltigſte und eleganteſte Aus
wahl von Meubles nach den neueſten Modells in allen beliebten und gangbaren Holzarten und
Bezugsſtoffen dar.

Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit, die gekauften Menbles durch mein
eigenes Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle frei ſchaffen zu laſſen.

Auch werden Meubles ſoliden Käufern auf Abſchlagszahlungen verabfolgt und jede nöthige
Garantie gern geſtchert.

Halle, im April 1862. Oaarl Wettenborn.
iniſche Maitrankeſſenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 77zur reren von Selterwaſſer à Packet zu 20 Flaſchen 15

Königs Waſch und Badepulver à Schachtel Zu haben bei
Carl aring, Brüderſtraße 16.

GlIycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Savon de Ri2 (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsfeife, à Stück 3 H.
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei

Lager
S y und vW Verkauf

der bewährten
Kaffee Maſchinen
verbeſſerter Con

u ſtruction bein s LouisCarl aring., Brüderſtraße Nr. 16. 2 w.
J Dresdner Straße.Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Ein-

g 19 v ruch ſichere h x S 4, 8, 10, 12. u.
s 3 e S 25 ſo. Kin We r. e e S ne i eSchreibtiſche ſolider und neueſter Con eſtruction, bewährt bei den großen Branden Unterzeichneter empfiehlt ſich im Anfertigen

1852, 1855 in Lengenfeld 1858 in Te von Bandagen aller Art.

In den Größen zu
h

e kutz, 1859 in Schönheyde und 1860 in C. Vergfeld, gepr. Bandagiſt,Chemnitz, empfiehlt zu den billigſten Preiſen Carl Hästner gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.
t in Leipzig. Bruchbandagen bei Lange's Söhne

h t Rohe BleichwaareDie Römischen Bäder zu Nudersdorf R obe ehwaaren
bei Wittenberg a. d. E. t nach der Natur Raſenbleiche des Herrn

sind vom 1. April an eröflnet. Näheres in der Bröschure: Das altröimmische Bachs ichard Fiſcher in „Greiffenberg in
und seine ausserordentliche Heilkraft in langwierigen Krankheiten etc. Leipzig bei Schleſien Louis Beussner.
Gust. Mayer, 1862. 3le Auh. Preis 7 Pr. LotterieLooſe Ater Klaſſe verſendet bil

lig Sutkör in Berlin, Jüdenſtr 54.

Branmzaosische VünIensteine re gert, ne e edeutſche Mühlenſteine, Gußſtahlpicken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt zu ſoliden Preiſen r i zu verkaufen. Magdeburger Ehauſſee
COlemens Kirchwer, Berlin Monbijou Platz 10. c

mee t ru Einer nicht zu großen aber renommirtenSchauſpiel Truppe kann ein guter Platz zum
Tivoli für die Monate Mai und Juni e. nach
gewieſen werden bei perſönlicher Meldung von

Ed. Skückrath in der Exped. d. Ztg.
e

man Jn meinem Material, Taback uDe e CigarrenGeſchäft findet ein junger gerSchülern weiſt eine Penſton mit Nach mit gehörigen Schülkenntniſſen“ eine Stelle
hülfe zu S0 frei nach Ed. Stück Als Lehrüng. t
rath in d. Exp. d. 8tg., Markt Nr. 20. Naumburg a, S. Louis Meißſner.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſtellungen zur Anfertigung von Gemälden jeder Art, ſowie zur Ver
beſſerung alter, ſchlecht gewordener Gemälde werden Domplatz Nr. 71
an guch wird daſelbſt gründlicher Unkerricht im Zeichnen und in der
Malerei ertheilt. A. Lehmann Portraitmaler, Domplatz Nr. 7.

Auf dem Amte Voigtſtedt bei Artern ſte
hen 5 fette Ochſen und 3 fette Kühe zum ſo
fortigen Verkauf.

J



Zweite Brilage zu. 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Retourbriefe.
1) An v. Görtz in Brunshauſen. 2) El-

bey in Dresden. 3) Peter in Frankfurt a.
M. 4) Thiele in Leipzig. 5) Fournes in
Reichenbach in Schleſien. 6) Böhme in Lauch
ſtädt. 7) Haak in Stettin. 8) Winkler in
Stuttgart. 9) Lochau in Prißnitz. 10) Speng
ler in Erfurt. 11) Nitſche in Dresden. 12)
Schmidt in Reichenbach. 13) Hartung in
Wittenberg. 14) Schwarz in Berlin. 15)
Bonner in Leipzig (recommandirt).

Halle, den 18. April 1862.
Königliches Poſt Amt.

Lateiniſche Hauptſchule.
Das Sommer- Halbjahr beginnt Donnerstag

den 24. April Vormittags 8 Uhr. Die Prü
fung der zur Aufnahme angemeldeten neuen

Schüler wird Mittwoch den 23. April von Vor
mittags 9 Uhr an ſtattfinden. s

Dr. Eckſtein.

Bekanntmachung.

ſirungsſteine aus dem Plößnitz er Bruche zur
Unterhaltung der BerlinCaſſeler Chauſſee zwi
ſchen Diemitz und Rabatz pro 1863 ſoll in
kleineren Partieen an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 25. April 1862

Morgens 9 Uhr im Hotel zur goldenen Kugel
hierſelbſt

anberaumt und werden qualificirte Unterneh
mer hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß
die ſpeciellen Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden ſollen.

Halle, den 16. April 1862.
Der Kreis Bäumeiſter

Wolſf.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnuhung in den
Gräben und an den Böſchungen der Berlin
Caſſeler Chauſſee von Hohenthurm bis
Halle, Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee,
von Halle bis Ammendorf, Delitzſcher Salz
ſtraße, von Halle bis Büſchdorf an den
Meiſtbietenden, habe ich einen Termin auf
Freitag den 25. d. M. Vorm. 8 Uhr
im Hotel zur goldenen Kugel hierſelbſt angeſetzt
und lade Unternehmungsluſtige dazu ein.

Halle, den 16. April 1862.
Der Kreis- Baumeiſter

Wolff.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den bei uns

im 2. Halbjahr 1860 t und jetzt ver
kauften Pfändern ſind bei Verluſt des Anrechts
bis ſpäteſtens den 1. Juni d. J. bei uns zu
erheben.

Halle, den 16. April 1862.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Bei der Kreis Sparkaſſe zu Querfurt iſt

eine Vergleichung der Einlagebücher und der
von der Sparkaſſe ertheilten Darlehns Zinſen
Quittungen mit den Kaſſenbüchern nothwendig
geworden.

Die Jnhaber von Einlagebüchern und Dar
lehnszinſenQuittungen werden erſucht, ſolche

bis zum I. Mai d. J.
in den Vormittagsſtunden der Wochentage im
Kreis Sparkaſſen Lokal zu präſentiren.

Das Kaſſenlokal befindet ſich hier im Gaſt
hofe zur goldenen Krone am Markt.

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird
bemerkt, daß es einer Vorlegung derjenigen Ein
lagebücher und Zinſen Quittungen, welche be
reits hier geprüft und mit dem Stempel der
„Rendantur“ der Kaſſe verſehen worden ſind,
nicht bedarf.

Querfurt, den 14. April 1862.
Das Directortum der Kreis- Sparkaſſe.

von Helldorff. Handt. Biener.

Halle, Sonntag den 20. April 1862.

begonnen.

genommen und mit 407, verzinſt.
Vereins ſolidariſch.

Fr. Günſch, Gutsbeſitzer,
Vorſitzender.

J. Kluge, Zimmermſtr.
Weyland, Kürſchnermſtr.

Schafſtädt, den 17. April 1862.

Der Vorſchuß- und Spar- Verein in Schafſtäd
hat ſich nun definitiv conſtituirt und im Bäſitze hinreichender Mittel ſeine Wirkſamkeit bereits

Jn der mit unſerm Verein verbundenen Sparkaſſe werden von Jeden auch von Nicht
mitgliedern Spareinlagen von 1 F ab durch unſern Kaſſirer Mühlenbeſitzer J. Häßler an

Für die Sicherheit haften die geſammten Mitglieder des

Der Vorſtand:
J. Häßler, Mühlenbeſitzer,

Kaſſirer.
Der Ausſchuß

F. Müller Ziegeldeckermſtr.
W. Bauer Tiſchlermſtr.

B. Bauer, Maurermeiſter,
Controleur.

Elkner sen., Klempnermſtr.
Bruns, Schuhmachermſtr.

in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands.

gang 1862. Preis 20 Sgr.

leichten Boden.

ie Fermentations-Theorie gegenüber
von W. Kette. 15 Sgr.

aus der Düngerfrage; wie ſeine frühere Arbeit iſt auch

P raktikers pVerhandlungen Mittheilungen und

Preis 1 Thlr.
und Gartenfreunde zu empfehlen.

Herausgegeben von Ferd. Jühlke, Königlicher GartenJnſpector c.
eingedruckten Holzſchnitten und einem Plan über die Ausſtellung.

Neueſter landwirthſchaftlicher Verlag von Guſtav Boſſelmann in Berlin

Zu beziehen durch die Peffersehe Ruchhandluung in HIalIe, ſo wie
durch alle anderen Buchhandlungen ohne Preiserhöhung.
Berichte über neuere Nutzpflanzen, insbeſondere über die Ergebniſſe ihres Anbaues

Herausgegeben von Metz Comp. Jahr-
Praktiſche Anleitung zur Kultur der Serradella als Erſatzmittel des Klees für

Von Vagt-Türkshof.
Der Verfaſſer baut die Serradella ſeit längeren Jahren in größeren Maſſen ſelbſt, ſeine Schrift iſt deshalb von

wirklich praktiſchem Intereſſe da ſie auf eigenen Erfahrungen beruht.
Die Anfuhre von 360 Schachtruthen Chauſ D

Preis 6 Sgr.

der Humus, Mineral und Stickſtoff Theorie

Der Herr Verfaſſer, durch ſeine Verdienſte um den Lupinenbau allgemein bekannt behandelt hier ein Thema
dieſe keine bloße Theorie, ſondern die Erfahrung eines

Reſultate des Erfurter Gartenbau Vereins
Mit, in den Text

(Neue Folge 4 Bd.)

Vorſtehende Schrift enthält das Neueſte aus dem Gebiete des Gartenbauweſens und iſt daher jedem Gärtner

Verkauf eines Hauſes.
Theilungshalber wird das in der großen Ul

richsſtraße hierſelbſt Nr. 15 belegene Haus
grundſtück nebſt Ladeneinrichtung des Lederhänd
lers Friedrich

am 15. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Der Zuſchlag erfolgt ſofort nach
beendigtem Termine. Die Verkaufsbedingun
gen ſind bei mir einzuſehen.

Halle, am 4. April 1862.
Der JuſtizRath Riemer.
Auction.

Donnerstag den 24. April er. i folg. Tage
von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts hier
ſelbſt verſchied. Möbel Kleidungsſtücke, Feder
betten, Wäſche, ſowie Haus und Wirthſchafts
geräth; ferner: 5 Hobelbänke, verſch. Tiſchler
werkzeug, 12 Dutz. Bergmannsknöpfe, ea. 8
Etr. Roggenmehl u. ca. Etr. Weizenmehl.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxatoör.

Verkauf. Eine nahrhafte Mühle
mit vorzüglicher Waſſerkraft, Schnei
demühle, Holzhandel, Bäckerei und Oeconomie,
die ſchönen Gebäude faſt durchaus neu u. maſ
ſio, in der Nähe der Eiſenbahn im Königr. Sach
ſen günſtig gelegen, ſoll für 19,000 bei 5
bis 6000 Anzahlung verkauft werden fer-
ner eine große, wohlangebrachte Lager und
Weißbier Brauerei mit vorzüglichen gro
ßen Kellern ec., unweit Leipzig, für
20,000 Thlr. und iſt dazu beauftragt

Carl Schubert in Leipzig,
Reichsſtr. 13.

e Auction.In der Mühle zu Dorf Alsleben a/S. ſoll
ſſoenea den 29. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr 5

ſchöner ein und zweiſpännig zu fahrender, halbwerdeckter Kuſſhmaget in ebter eiſpaariger

Leiterwagen, 1 dgl. eirtſpänniger Stuhlwagen,
Laſtſchüitten, 1 Kinderwagen, 2 Secretar's,

3 Sopha's, 2 runde und mehrere andere Tiſche,
Kommoden, Kleiderſchränke, Uhren, Bettſtellen
1 Fenſtertritt, Brüh und Waſchwannen, Re

gale, Gefäße, Nutz und Brennholz 1 ſchöner
Pfauhahn nebſt Huhn, 30 Stück Hühner u. a.
m. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Jagdverpachtung.
Den 23. April früh 9 Uhr ſoll die Jagd

auf der Feldmark Ammendorf im Hell
muthſchen Gaſthofe auf 6 Jahre anderweit
verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir

hierdurch anzuzeigen daß ich mein Domicil von
Freyburg all. nach Naumburg verlegt habe.

Meine Wohnung iſt im Gaſthof Zum deut
ſchen Haus auf dem Reußenplatz.

Naumburg, den 12. April 1862
vVr. Staritz,

prakt. Arzt Wundarzt und Geburtshelfer
Häuſer jeder Art ſind billig zu verkaufen,

z. Theil zu vertauſchen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Verkauf. Einige lieblich gelegene
Nittergüter in früchtbaren Pflegen des Kö
nigr. Sachſens, zu 40, 60, 90, 100,000 e u.
ſ. w., ſowie dergleichen Und größere in benachbarten Staaten, auch Landgüter in der Nähe
von Leipzig c. hat zu verkaufen im Auftrag
Carl Schubert in Leipzig, Reichsſtr. 13.

Haus und Acker Verkauf.
Das hier sub No. 337 am Entenplane in

guter Lage belegene Wohnhaus nebſt Scheune,
Stallung und Schmiedewerkſtatt, in wel
cher die Schmiedeprofeſſion bei guter Kund-
ſchaft ſchwunghaft betrieben wird, und
circa 10 Morgen Feld nahe der Stadt
will ich mit vollſtaändigem Handwerkszeuge, im
Ganzen oder Einzelnen, wegen des ſo früh er
folgten Ablebens meines Sohnes, unter günſti
gen Bedingungen aus freier Hand verkaufen,
und können Selbſtkäufer mit mir ſofort in
Unterhandlung treten.

Verw. Schmiedemſtr. Machetanz
in Querfurt.

Guts Verkauf.Ein Landgut bei Delitzſch, mit 123 Morg.
Feld u. 10 Morg. Wieſe, Raps u. Weizenbo
den Wohnhaus herrſchaftlich, WirthſchaftsGe
bäude gut, Jnventar gut, Viehbeſtand vollſtän
dig Forderung 18,000 A.

6000 bis 8000 ſind auszulcihen. Alles
Nähere durch Friedr. Zſchäpe, Agent zu
Niemberg b. Halle.



Die erſte Ladun
ſolche im Ganzen und

Malte.
beſter friſcher engl. Nugsskohlen

inzelnen zu den billigſten Preiſen.
GSeohmiedekohlen) haben wir ſoeben empfangen und verkaufen

Schömberg Weber Co.
am Hafen..

Hogelſchäden Verſichernn

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre
verſichert auf Grund ihres im Jahre 1860 neu redigirten

zu angemeſſen billigen Prämienſätzen Feld undbedingt vollſtändige Entſchädigung garantirt
Gartenfrüchte gegen Hagelſchaden.

Zur Verabreichung von Rechnungs Abſchlüſ
Entgegennahme und Anfertigung von VerſicherungsAnträgen empfiehlt ſichmularen, ſo wie zur

Alsleben a/S. im April 1862.

Diq
z Geſellſchaft zu Erfurt,

tigt
d. Berlin, den 24. Februar 1845,

Statuts, welches den Mitgliedern un

ſſen pro 1861, von Statuten und Antragsfor

Richarä Neumann
Agent der Geſellſchaft.

So unendlich viele Mittel täglich angeprieſen werden
als der vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam Keprit desſo hat ſich doch keines derart bewahrt

cheveunx von Autter e Co.
a/S. Leipzigerſtraße 109,
in Betreff aller Haarleiden über allen

W Ew. Wohlgeboren!

in Rertin, Niederlage bei
der Erfolge aufweiſen kann

Zweifel erheben.
Nach vielen nutzloſen Anwendungen verſchiedener, ſo oft an

zur Beförderung des Haarwuchſes“

Melmbold Co. in alle
welche ſeine heilkräftige Wirkſamkeit

V geprieſener Mittel wandte ich auch Jhren vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſam an und

S trifft. Mein Haar ging

Poſen, den 25. März 1862.

mich derſelbe überzeugt, daß er alle derartigen Mittel durch ſeine

mir in Folge vonS Anwendung von einer Flaſche à 1 Jhres Balſams iſt jedes Ausfallen behindert.
E. Nehmen Sie deshalb meinen anerkennendſten Dank.

ſichere Wirkung über
nervöſem Kopfſchmerz ſehr aus und nach

C. Parzewska
Mühlen- Verkauf reſp.

Derpachtung.
Wittwe Helmholz hierſelbſt

bin ich mit dem Verkaufe reſp. Verpachtung
der ihr eigenthümlich zugehörigen bei Beeſen
laublingen in der Nähe von Alsleben
belegene Holländer Windmühle nebſt
Wohnhaus und allem Zubehör beauftragt
Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf

den 24. April d. J. früh 10 Uhr
im „Deutſchen Hauſe“ in Bernburg
anberaumt und lade Kauf reſp. Pachtluſtige
mit dem Bemerken dazu ein, daß die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden
aber auch ſchon vorher bei mir einzuſehen event.
gegen die Gebühren in Abſchrift zu beziehen
ſind. Käufer reſp. Pächter hat im Termine
50 zu zahlen.

Bernburg, den 15. April 1862.
Gerhardt,

conc. Concipient.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit neuen Gebäunden,

222 Morgen Feld u. Wieſe, Stun
den von der Weißenfels Geraer Eiſenbahn (im
Veußiſchen), iſt unter ſehr annehmbaren
Bedingungen für 30,000 Thaler zu
verkaufen. Näheres ertheilt nur Selbſt
käufern Milmarnuchs in Eiſen berg.
Bäckerei und Materialgeſchäfts

erkauf.
Ein in einem großen Dorfe belegenes Back

haus, worin die Bäckerei und ein Material
waaren Handel ſchwunghaft betrieben wird, ſoll
mit allem Zubehör unker günſtigen Bedingun
gen für 2000 verkauft werden durch den

Querfurt. Expedienten C. Kölbel.

Von der Frau

Für Väcker oder Kaufleute
In der Nähe bei Halle iſt in einem großen

nahrhaften Orte eine rentable Bäckeret mit
ſchwunghaftem Materialgeſchäft verbunden auch
d Fa milienverhältniſſe wegen mit der
Hälfte Anzahlung billig zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. 3

Zur Anfertigung von BauZeichnungen,
Koſten Anſchlägen und Copiren von Zeich
nungen, Karten c. empfiehlt ſich C. Hahn,
gr. Klausſtraße Nr. 33 im Hauſe des Herrn
Ferd. Nortzel.
Für Bäcker auch paſſ. f. Materialiſten.

Ein maſſ. Haus mit Garten, etw. Acker u.
Wieſe in der Nähe von Wittenberg ſoll
varkauft werden. Auskunft erth. auf portofr.
Bw der Bäckermſtr. Fritſche in Globig bei
Wittenberg

Bergleute, welche im Braunkohlenberg
baue gearbeitet und namentlich Häuerarbeit gründ
lich verſtehen jedoch nur ſolche finden
gegen hohen Lohn immerwährende Arbeit
auf der Braunkohlengrube „Pauline in
Dörſte witz bei Lauchſtedt und wollen ſich da
ſelbſt beim Steiger Auguſt Köppel melden.

Ein Chemiker, der ſeit einer Reihe von
Jahren die ſelbſtſtändige Leitung von Rüben
zuckerfabriken und Branntweinbrennereien zu
vertreten hatte, ſucht, auf die beſten Referenzen
geſtützt anderweitiges Engagement und erbittet
ſich Offerten unter P. M. 23. poste restante
Leipzig.

Verkäufe.
Ein Hotel mit Eiſenbahn Reſtauration und

Wartezimmer, großem Saal, 17 Logirſtuben,
Concertgarten und einem bedeutend ſchönen Jn
ventar, mindeſtens 5000 Werth, ſoll für
20,000 mit einer billigen angemeſſenen An
zahlung verkauft werden. 12 bis 13,000
jährlicher Umſatz wird nachgewieſen nur
Kränklichkeit halber wird es deshalb bil
lig verkauft.

Ein Landgut, 1 Stunde von hier, 70
Morgen ſchönſtes Feld in 2 Plänen, Preis

11,500 langEin Vackhaus in der frequenteſten Straße
und nahe am Markt ſteht Verhältniſſe wegen
ſofort billig zu verkaufen.

Ein Haus mit Bäckerei in Leipzig,
Preis 8500 iſt auf einen Gaſthof zu 10
bis 15,000 zu vertauſchen.

Nittergüter von 20 bis 200,000 ſind
mir neuerlich wieder übertragen. Auskunft er
theilt der Oekonom

Wilh. Gähler in Schkeuditz
Eine 6- bis S pferdekräftige Locomobile

wird auf einige Wochen zu miethen geſucht.
Näheres hierüber ertheilen die Herren

Jung Muſt.
große rothe Kaulen, ſind noch abzulaſſen

Unter Plötz Nr. 4.
h hEin gewandter rechtlicher Verkäufer wird für

ein ModewaarenGeſchäft ſofort verlangt. Adr.
poste restante P. B. Halle.

Ein junger tüchtiger Commis mit den
beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ein baldiges Engagement,
gleichviel in welcher Branche. Geehrte Prin
zipale wollen ihre Adreſſen sub G. A. poste
restante Halle niederlegen.

Eine Hobelbant zu verkaufen Martinsgaſſes.

2000 und 2500 auf erſte und ländliche
Hypothek werden ſofort geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine frequente Reſtauration mit Material

u. SpirituoſenGeſchäft, in einer lebhaften Stadt
an der Eiſenbahn iſt mit einigen Hundert Tha
lern, wegen Krankheit ſofort zu übernehmen.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle aS.
Ein Ackerplan mit 14 Magd. Morgen

gutes Feld, worunter noch 18 20 Fuß Deck
gebirge, 50 bis 70
Kohle und demnach
Waſſergefahr iſt, hat im
ſofort zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Einen jeden warne ich, meinem Sohne dem

leichter Tagebau ohne
Auftrage des Beſitzers

Nudjos. theol. Friedrich Nieolat, auf mei
nen Namen etwas zu borgen, da ich für Zah
lung nicht ſtehe.

Alt Staßfurt, den 16. April 1862.
Friedrich Nieolai Bäckermſtr.

Einen Lehrling ſucht ſofort
Fiilius Herrmann Uhrmacher

in Cöthen.72 Stuben, Kammer, Küche, nahe am Markt,

du

mit Gaseinrichtung, zum I. Juli beziehbar, ſind
zu vermiethen. Naheres bei L. Niederich,
gr. Klausſtr. 12.

Ein Platz zur Lagerung von Dünger wird
außerhalb der Stadt zu pachten geſucht, auch
kann derſelbe an einen pünktlichen Abnehmer
vergeben werden. Näheres Ranniſche Str. 16.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen
nach einer ſehr leicht faßlichen Methode ertheilt
ein von der Königlichen PrüfungsCommiſſion
geprüfter Lehrer Taubengaſſe Nr. 3.

Ein großer Töorfplatz nebſt Schuppen
zu verpachten ren Wert

Möbius, gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.
Ein rentables Grundſtück mit großem Torf

platz, Brunnen- und Saalwaſſer, Ställen,
Schuppen und Böden iſt ſofort zu verkaufen
Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei

Hrn. Eckert, kl. Sandberg Nr. 3.

Vermiethung.
Eine ſehr ſchöne große herrſchaftliche Woh

nung, Bel-Etage, mit Garten, iſt zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ulrichsſtraße Nr.

Vermiethung.
Das Logis, welches Frau Generalin von

Steinäcker inne hat, iſt zu vermiethen und
den 1. October d. J. zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.
Die obere Etage meines Hauſes gr. Stein

ſtraße 17, beſtehend aus: 5. Stuben, 3 Kam-
mern, großem Entree und ſonſtigem Zubehör,
iſt pr. Michaelis zu beziehen ſofort zu ver
miethen. Auf Verlangen kann auch Pferdeſtall
und Wagenremiſe dazu gegeben werden.

M. Trieſt.
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts will

ich meine noch vorräthigen Waaren billig ver
kaufen. Ferd. Hänſchel,

Klempnermſtr.

Ein gewandter Kellner, der mit der
Buchführung vertraut iſt findet zum 1. Mai
eine vortheilhafte Stellung bei

Oh. Mart mann.
im „Mansfelder Hof“ in Eisleben.

Für einen bed. Gaſthof wird ein um
ſichtiger Mann zur, Oberaufſicht geſucht.
Derſelbe muß den Beſitzer in Abwe

J ſenheit vertreten. Nähere Auskunſt er-
theilt der Kaufm. L. F. W. Kör-e ner, Berlin.

Fuß vorzüglicher



Halle a/S. den 29. März 1862

Heinrich Müller. Berlin,
Auffärben der verſchied. ICleiderstoffe, Wücher, Mantiüllen,

BRänder, Federn ete.

Annahme gLeipzigerſtr. 103. Adel F. im „gold. Löwen“.
Gleichzeitig offerirt ſein reichhaltiges Strohhut Lager in allen

Sorten u b ik ei en JSabrerrter kern Leipzigerſtraße 103.

Cermment
aus der Dampfknochenmehl- und Cementfabrik von V. Baltzer G Co.

in Wreiburg a/ U.
deſſen vorzügliche Eigenſchaften beigefügte Zeugniſſe bekunden, und welchen noch beſonders die
Hochlöbl. Königl. Regierung zu Merſeburg Abth. für den Waſſerbau, im vorigen Jahre bei
dem Neubau der Nebraer Schleuſe von anderen concurrirenden Fabrikaten bevorzugt hat,
halten den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern auch dieſes Jahr in ſtets friſcher Waare

beſtens empfohen Merunh. Schmedtt o.
alleinige Niederlage für Halle und Umgegend.

TFeugnisseé.
Jch habe den Freiburger Cement, aus der Fabrik von V. Baltzer Comp. beim Bau

der Kettewitzer Papierfabrik bei Döhna im Waſſer ſowie anderwärts vielfach verwendet.
Er hat ſich in jeder eehung als gut und brauchbar bewährt, und kann ich denſelben daher
mit Recht gern empfehlen.e S gehe 1861. F. A. Fiedler, Architekt u. Maurermeiſter.

Der von Herrn Kaufmann Schmidt gelieferte Freiburger Cement, Firma V. Baltzer
S Comp. wurde bei ſeiner verſchiedenartigen Verwendung beſonders zu ſolchen Arbeiten recht
brauchbar befunden wo es auf ſchnelle Erhärtung des Cementes ankam, auch verträgt derſelbe

im Verhältniß zu anderen Cementen ziemlich viel Sand. 4
Dresden d. 20. Februar 1861 R. Dachſel, Waſſerinſpector.

Bereits ſeit einem Jahre laſſe ich den Cement von V. Valtzer Comp. verarbeiten
und bin mit den Reſultaten in jeder Weiſe zufrieden.

Halle a/S. den 25. März 1862. J. Frauke, Maurermeiſter.
Seit circa 2. Jahren entnahm ich vom Lager der Herren B. Schmidt S Comp. in

Halle a/S. Freiburger Cement zur Benutzung in meiner Alaunfabrik. Jch habe hierbei, na
mentlich bei Anfertigung von Laugenbaſſins, deſſen vorzügliche Güte und Haltbarkeit erprobt
und vor allen anderen Fabrikaten bewährt gefunden kann daher dieſes Fabrikat in jeder Hin
ſicht ganz beſonders empfehlen.

Alaunfabrik Morl bei Halle a/S. den 26. März 1862. Otto Senff.
Der von mir ſeit vorigem Jahre ſowohl zum Mauern als Putzen c. verwendete Cement

aus der Fabrik der Herren Valtzer Comp. in Freiburg a/ U. bezogen durch Herrn
Kaufmann Schmidt hier, hat allen meinen Anforderungen an einen guten Eement zu obigen
Arbeiten in dem Maße entſprochen, daß ich nicht umhin kann denſelben zum Gebrauch beſtens
zu empfehlen.

empfiehlt ſich mitSarainen, Schiürmme,

Hermann Henning Maurermeiſter.

Neue und gebrauchte Möbel von allen Sorten bei
a. Bestachoweslay, kl. Berlin Nr. I.

Sehr empfohlene Lehrbücher
erſchienen in der Wohler ſchen Buchhandlung in Ulm und zu haben in jeder Büchhand

lung, namentlich in alle bei Ed. Anton u. A. tNagel, Rektor r. Lehrbuch der ebenen Geometrie. Mit 192 Holzſchnitten.
9. Aufl. 20 Ngr.Nagel, geometr. Analyſis. Eine Anleitung zur Auflöſung von Aufgaben aus der
ebenen Geometrie. Mit 150 Holzſchn. 2. Ausg. 1 Thlr.

Nick, Anleitung zum Schön u. Geſchwindſchreiben. Mit 22 Vorlegebl. 12Ngt.
Scharpf E. W. die geometriſche Formenlehre in Verbindung mit dem geo

metr. Zeichnen. Mit 188 Figuren. A. AUsg. 20 Ngr.
Scholl Schulinſpektor, Grundriß der Naturlehre.

wut r Wiſch W turlehScholl, gemeinfaßliche Raturlehre mit Jnbegriff d. Chemie. Mir 121 Holzſchn. Thlr.Haßler Prof. Dr. philoſophiſche Propädeutik. 2. ſehr verm. Le 1 Thlr.
Dieſe Lehrbücher haben ſchon in ſehr vielen Anſtalten Deutſchlands langjährigen Ge

brauchs beim Unterrichte ſich zu erfreuen und können mit Recht immer mehr den Herren Leh
rern zur Einführung empfohlen werden.

Von Nagels Geometrie und Scholls Grundriß erſcheinen zu Oſtern neue Auflagen.

Mit 185 Holzſchnitten.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Landsberg Nr. 59.

nand Mennicke in Kaltenmarck Nr. 23.
Einen completten Azölligen Wagen u. eine

Preſſe mit eiſerner Spindel weiſt billig nach Eine gute Drehrolle iſt billig zu verkau

Jnſeetenpulver,
echt perſiſches neüeſter Erndte,

in Flaſchen und ausgewogen.
Ferner die mit großer Sorgfalt aus dem

Pulver bereitete

Jnſecrten-Pulver-Tinctur
in Gläſern zu J U. 6 in ausgezeichneter
Güte, gegen Wanzen und dergl. Ungeziefer,
welches von keinem anderen Mittel übertroffen
wird empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Verkauf. Schmirgelleinen, Schmir
gel-Feuerſtein u. Sandpapier in aus
gezeichnet ſolider Qualität nach engliſcher Manier
bereitet, ſowie geprüfte harte Dach Stein

pappen, im hohen Grade widerſtandsfähig
gegen Feuersgefahr, in verſch. hübſchen Farben,
aus der Fabrik des Herrn Fr. De in
Samswegen, empfiehlt Carl Schubert
in Leipzig, Reichsſtr. Nr. 13.

Gut brennende

Pfälzer Oigarren,
à mille 32 25 Stück 2 9bei Louis Irmisch,7. gr. Ulrichsſtraße.

T Bekanntmachung!
Dem reiſenden Publikum zur Nachricht, daß

gleich nach Ankunft der Tagesſchnellzüge in
Gotha der bequeme und elegante, vierſpänni
ge, von einem Conducteur begleitete

Linckesche Omnibus,
der von der Poſtbehörde auch zur Beförderung
der Correſpondenz benutzt wird wobei nöthi
genfalls auch Beichaiſen geſtellt werden vom
Bahnhofe nach Langenſalza und Mühl-
hauſen gegen ein Perſonengeld von 6
pro Meile bei 30 Freigepäck abgeht.

W Mein Omnibus fährt am 23. April
früh 4 Uhr nach Querfurt. Abfahrt bei G.
Thiele (zur Tanne). G. Stockhauß.

Fahrgelegenheit
den 23. d. M. nach Querfurth früh 4 Uhr.

Mertig.
Soeben einpfing ganz friſchen

Dilberlachs
V. z Müller.Kappſaamen verkauft Nr. 18 in Trotha.

Schülerpulte zu verkaufen neue Promenade 4.

Alle Arten von Schul und Geſangbüchern
für Stadt und Land empfiehlt in Auswahl in
Halle am Waiſenhauſe, Franckensplatz Ecke

Nr. 14. C. Puppendick.
Viehverkauf.

Vier Stück gute Ackerpferde ſtehen auf dem
früher Huhold'ſchen Gute in Heiligenthal,
auch etliche Kühe daſelbſt und in Beeſenſtedt

zu verkaufen. L. Wagner.
Friſcher Kalk den 22. u. 23. April
in der ZJiegelet zu Trotha

Ein junger Makerialiſt,
ganz gewandter Verkäufer mit guten Empfeh
lungen findet pr. I. Mai Stellung bei
Adalbert Merſert in Merſeburg.

4000, 2000, 1500, 800 und 300 ſind
auszuleihen.

Gartengrundſtücke zu 25,000, 16,000, 12,000,
8000 und 3000 ſind preiswürdig zu ver
kaufen durch Jordan. Mittelſtraße 13.

Einen Lehrling ſucht noch zu Oſtern
Ed. Ohrlepp, Schloſſermſtr., gr. Schlamms.

Ein Philolog erbietet sich zu Correcturen,
Adr. unter L. M. an Ed. stückrath
in der Exped. d. Zig.

Eine gute Penſion für Schüler mit Nach
hülfe wird nachgewieſen in der Weißenborn-

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. fen kl. Ulrichsſtraße Nr. 22. ſchen Glashandlung, große Klausſtraße



Zu den
Gegenüber den vielfach aus der

rungen, eine Verſöhnung der beiden

Wahlen.
alle ſchen Bürgerſchaft an uns gerichteten Aufforde

iberalen Parteien herbeizuführen, halten wir es für
unſere Pflicht, die folgenden Schreiben der Oeffentlichkeit zu übergeben

Das Comité der Fortschrittspartei.
An das ronſtitutivnelle Wahleomite

ad man. des Herrn Juſtizrath Fritſch

Der Antrag ward von den Anweſenden allgemein vnterſtützt und angenommen und wir,
die Unterzeichneten, wurden erwählt und bevollmächtigt,
dieſem Beſchluß zu benachrichtigen.

dahin gehenmachen, Einem der Abgeordneten- Candidaten

zu thun, wozu wir überdies einen Candidaten
auch der conſtitutionellen Partei eine nicht unw

Wir hoffen daß Solche darauf einzugehen
eine baldige Entgegnung.

zu verpflichten haben ſoll, ein Gleiches für Einen

das conſtitutionelle Wahl Comité von

daß wir, die Foxrtſchrittspartei,di uns anheiſchigder conſtitutionellen Partei unſere Stimmen zu
der Unſrigen

aufzuſtellen gedenken der ohnehin nicht Wenigen
illkommene Perſönlichkeit ſein dürfte.
beſchließen wird, und erbitten uns zum Weitern

Halle, am 15. April 1862
Kilian. Schröder Ule. Wolff.

An den
Dem geehrten Wahlausſchuſſe danken wir

vom geſtrigen Tage ausgeſprochene Vertrauen
ſchlag nicht eingehen und denſelben daher unſer

Wahlausſchuß der Fortſchrittspartei.
ganz ergebenſt für das in Wohldeſſen Schreiben
bedauern jedoch, auf den uns gemachten Vor

er Partei auch nicht empfehlen zu können
Wenn es wahr wäre, daß, wie in Jhrem Schreiben geſagt wird, zwiſchen den beiden

liberalen Parteien diesmal eine
„wichtige und weitgreifende Spaltung

beſtände, daß alſd wirklich principielle Unterſchiede in den beiderſeitigen Programmen vorhanden,
ſo würden wir uns unmöglich verpflichten können, einen Candidaten der andern Partei, am
wenigſten Einen, den wir noch nicht kennen d

Beſtehen aber dergleichen principielle Unterſchiede nicht
Anſichte, daß ſie zwiſchen der bei weitem größten Zahl der
exiſtiren ſo handelt es ſich lediglich um eine
Feſtſtellung Sache der

urchbringen zu helfen
und wir ſind entſchieden der

Mitglieder beider Parteien nicht
Perſonen Frage deren Erörterung und definitive

Wahlmänner ſein wird.
Halle, den 16. April 1862

Das ronſtitutivnelle Wahl Comité
Fritſch. Gödecke. Jacob Dr.
Anm. Es bedarf wohl kaum der Bemerkung da

Schreibens weder liegt noch gefunden werden kann.

Schadeberg.
aß eine ſolche Deutung in den betreffenden Worten unſeres

Comité d. Fortſchrittspartei.

Fubel Küſtner.

Den ten Oſterfetertag (21. April) Abends 75 Uhr
im Saale der „Weintraube“

Concert der Hall. Volksliedertafel.
Zur Auffüh

Deutſches
rung kqammt:

eben“,Cyclus von 14 Geſängen mit verbindender Declamaxion von Hermann Francke,
für vierſtimmigen Männerchor

Sr. Hoheit dem Herzoge Ernſt zu Sachſt
Freunde des Männergeſangs machen wir a

rakter in treffendſter
ergebenſt aufmerkſam

Billets à 4 ſind
gerſtraße), Paul KKammwagrenhandlung,
lung, große Ulrichsſtraße)
dige Texte zu bekommen ſind

Weiſe ſchildert und hier in Halle zum

Am Eingange des Saales à Billet 5
Der Vorſtand der Hall.

componirt von Franz Abt,
en Coburg Gotha ehrfurchtsvoll zugeeignet.
uf dieſes neueſte Werk, welches den deutſchen Cha

erſten Male aufgeführt wird, ganz

zu haben bei den Herren Berger (Drechslerwaarenhandlung, Leipzi
Schmeerſträße) und Uhlig (Nadlerwaarenhand

woſelbſt auch volſtän
Volksliedertafel.

Freybergs Salom.Dienstag den 22. Apric,

Vocal- ind
zum Zten Oſterfeiertag, Abends 7 Uhr
Instrumental- Concert

der Schüssler'sohen Liedertafel.
Jn dem mit vieler Sorgfalt zuſammengeſtellten Programm finden ſich die Namen der beſten

deutſchen Liedermeiſter, wie Marſchner, Silcher, J. Otto, R. Dſchirch u. ſ. w., und aus
Roſſini's Belagerung von Corinth“ kommt Recit., Arie u. Chor:
ſpricht die Beſiegten zu ſchonen mit zur Aufführung. Arie „Mein BefehlTſchirch' s humoriſtiſches Schornſteinfegerlied bildet den Schluß des Programms.

Billete hierzu beim Kaufmann Herrn Apelt, große Ulrichs und Steinſtraßenecke, für
Herren zu 4 z und Damen zu 2

Nach dem Concert Wall.
und an der Kaſſe zu haben.

Der Vorſtand.
An den Feiertagen Speckkuchen renneue Sendung f. Münchner Bock.und DoppellagerBier, ſowie friſchen Maitrank im „ſchwarzen Bär“.

Den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuſif
ergebenſt ein

F. Brömme in Trotha.

Den ten Feiertag als den 21. April Tanz
muſik, wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Schmidt in Bennſtädt.

JL. W. muss mein Blick

Ammendorf
Zu den Dſterfeiertagen Tanzkränz
chen, Bmnibusfahrt ab Halle 29,Uhr Uhr U. ſ. w. a tſch.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Den 22. April 1862, als den dritten
feiertag, Abends 7 Uhr

Sofreeder vereinigten Männerliedertafel
im Saale der Weintraube

zu Giebichenſtein.
Billets ſind bei Herrn Kürſchnermſtr. Cun

dius, gr. Klausſtraße Nr. 33, Klempnermſtr.
Eder, Schmeerſtraße Nr. 2, und Schirmfabri
kant Rickelt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50 zu haben.

MüschdorUſten Feiertag Unterhaltungsmuſik,
ausgef. von einer Damenkapelle 2ten Feiertag

Tanzmuſik. Kaeſtner.

and. e en
e Mai

Der Vorſtand.

Zum erſten Feiertag friſchen Speck und
Kaffeekuchen.

Auch giebt es Maitrank von reinem Mo
ſelwein und friſchen Kräutern.

Frexybergs Gartem.
Am Iſten und ken Feiertage Nach-

mittags und Abendeoncert, Anfang
3 Uhr. Am Zten Feiertage Nachmit-
tagseoncert, Anf. 3 Uhr. F. Fiedler.

Hotel zur igenbahn.
Nächſten ten Oſterfeiertag Tanz und

5 Nacht. Anfang 3 Uhr. Entrése
2.

S BierhalleW 62 Leipzigerſtraße 62.
Heute Sonntag friſchen Speck und

Kaſfferkuchen.

A. Lehmanms Neſtauration,
Leipzigerſtraße Nr. 0.

Heute Sonntag als den 20. April giebts
Speck und Kaffeekuchen, Beefſſteak mit Schmoor
kartöffelchen und muſikaliſche Abendunterhal
tung von Geſchwiſter Zeidler.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 18. April früh 1 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen Knaben glücklich ent

bunden Julius Handrock.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine Frau
Karoline Rüffer geb. Krauſe von einem
tüchtigen Jungen glücklich entbunden. Dies
Freunden und Verwandten zur Nachricht.

Halle, den 18. April 1862.
Barbierherr und Agent Robert Rüffer.

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur beſondern

Nachricht daß meine mir unvergeßliche Frau,
Joh. Marie Friederike Funk geb. Ber

er, am 16. d. Mts. ſanft entſchlafen iſt. Um
killes Beileid bittet W. Funk.

Glauchau, den 18. April 1862.
Todes Anzeige.

Heute, am Todestage unſeres Erlöſers, ſtarb
unſere einzige Tochter, unſere gute, ſanfte
Clara im 2lſten Lebensjahre. Jm tiefſten
Schmerz zeigt dies theilnehmenden Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme ergebenſt an

die Familie Henkmann.
Löbejün, den 18. April 1862.
Bei ihrer Abreiſe von hier nach Main; ſa

gen allen Freunden und Bekannten ein herzli
ches Lebewohl

Auguſt Apel,
Serg. u. Batſchrbr. im 1. Bat. 2.

3 Nr. 32,
Auguſte Apel geb. Stellmacher.Halt den 19. April 1862. mach

Thür. Jnf.

Oſter

e



ſter
Dritte Beilage zu 93 d er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, So

Die konſtitutionellen Urwähler,
wel eſonnen ſind ſich unſerem Programm anzuſchließen, werdener ſich zur Beſprechung über die Wahlen der Wahl
männer in den nachſtehenden Lokalen und zu der angegebenen Zeit
zahlreichſt einzufinden.

Halle den 19. April 1862.
Das konſtitutionelle Wahlcomite.

itſch. Gödecke. Jacob. Fubel. Küſtner. Richter.r t e ad
Es laden demnächſt ein die konſtitutionellen Urwähler im

1. Bezirk (kleine Klausſtraße, Domplatz, Domgaſſe, Fluth, Kanzlel
und Muhlgaſſe, an der Mühlpforte und Schleuſe, großer und klei
ner SchlammDonrerstag den 24. April Abends J Uhr

in den Gaſthof zum Krönprinzen.
dr. Delbrück. Schneider. Steuer. Dr. Franke. Carl Weineck.
2. Bezirk (kleine Ulrichsſtraße Mühl und Schloßberg, große und

kleine Schloßgaſſe, Paradeplatz Jägergaſſe)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in den Gaſthof zu den drei Königen.
v. Baſſewitz. Schuhmachermſtr. Genthe. Stengel. Maler Erlecke.

Mehlhändler Opitz.

Z. Bezirk (große Ulrichſtraße, Kleinſchmieden, Dachritz u. Bölbergaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Kühlenbrunnen. t

Naeumann. Eichler. J. Winzer. Elſäſſer sen. Plötz um.
L. Jentzſch. Pietſch. J. F. K. Lutze.

4. Beziek (große Steinſtraße Nr. 19, Barfüßer Und Mittelſtraße,
Schulberg, Schul und Spiegelgaſſe, Kaulenberg)

Mittwoch den 23. April Abends S Uhr
in Lincke's Reſtauration auf dem Schulberge.

Goedecke. A. Kirchner. Günther. Pröve. Niemer. Billhardt.
5. Bezitk (Brüder, kleine Steinſtraße, Rathhausgaſſe, Karzerplan,

Poſtgaſſe große Steinſtraße Nr. 54 74, Neunhäuſer)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in das Guckenberger Lokal.
Fritſch. Bertram. Fiebiger Prof. Dr. Girard. E. Kohlig

Bethcke.

6. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 28, großer und kleiner Sandberg,
am Bauhofe) z

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
Vorder Saal im Stadtſchießgraben.

Spieß. Feldmann. Spierling. Krüger.
7. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 85-110, große u. kleine Brauhausgaſſe)

Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr

Billardzimmer 7 vRauchfuß. Kloſe. Kohlig. Kade. Glück nen. Kathe.Sſuß Moye. Trautmann. Dölitzſcher.

8. Bezirk (am Markt Nr. 1 4; 20 25, hoher Kräm, große und
kleine Märkerſtraße großer und kleiner Berlin Kutſchgaſſe, hinter
der Marktklrche)

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Gartenſaal im Stadtſchießgraben.

Prof. Krahmer. Dr. Hüllmann. Barth. Dr. Naſemann.
9. Bezirk Schmeerſtraße Alter Markt)

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Goldenen Pflug.

Trothe. Ludw. Schaal. J. F. Weber. Brecht. Laninger. Voigt.
10. Bezirk (Neue Promenade Nr. 6 i2, Nr. 14, Nr. 18 u. 19,

Ranniſche Straße Brunoswarte Neugaſſe, Neuſtadt, am Moritz
thore Nr. 1, an er Amt Ld. Zenkergaſſe)

stag den 24. Apr endsDonner z die Goldene ger 8 Uhr
Herbſt. Muſt. Schliackgnac Wlberg Jung. Allag Haſe, Ficht.

Bezirk (Moritkirchhof, an der Halle, große und kleireden Sperungeberg, Zapfenſtraße) e ltedraue
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in die Börſe.
Winckler. Gotſch. A. G. Th. Billmeyer. Weber Gundermann.

irk (am Markt Nr. 5 15) Bechershof Schülershof Trödel,ine Steinbocks und Hanfgaſſe, Hallmauer, an der Marien

14)rn Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Schwarzen Bär.

Steckner, Lorenz. Kyrig. Jaenicke. Schaefer. Leopold.Meſſerſchmidt St Gneiſt. A. Dümmler.

Auſt.

Krammiſch.

untag den 20. April 1862.

13. Bezirk hat ſeine Verſammlung am 17. April abgehalten.

14. Bezirk (große Wallſtraße, kleine Wallſtraße, Jägerplatz Fleiſchergaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in die Weintraube.

Weyland en. Oekonom Schöller. C. C. Baer.
F. Schulze II. Oekonom Hennig

15. Bezirk (vor dem Kirchthore, am Kirchthore, Bockshörner, Breite
ſtraße, Leitergaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Neumarktſchießgraben (oben).

G. Kuntze en. Trappe. F. Nietzſchmann.
16. Bezirk (Geiſtſtraße, Scharrn und Harzgaſſe vor dem Geiſtchore,

an der faulen Wieſe)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in den Neumarktſchießgraben (unten).
Prof. Ulrici. Dr. Kohlmann. Nietzſchmann. Kühne. Aug. Vogler

Bäckermeiſter Koch. Maler Seebe. Seilermeiſter Jentſch.

17. Bezirk (Harz, Weidenplan alte Promenade, Garten und Kapel
lengaſſe)

Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr
in den Neumarktſchießgraben.

N. Korn. Oberamtm. Lüttich. Graeger. Th. Nichter. Koerner.
18. Bezirk (Unterberg, Brunnenplatz, Brunnengaſſe, Luckengaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr
in das Roſenthal.

Coccejus. Kreutzberg. A. Göhre. F. Miller.
19. Bezirk (große Steinſtraße Nr. 20-53, Martinsberg Gottesacker

und Schimmelgaſſe, vor dem Steinthore Nr. 1-—21)
Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr

in den Gaſthof zum Schwan.
Prof. Haym. Wolfhagen. W. Mohs, Fubel. Buchhdlr. Tauſch
20. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Töpferplan Martinsgaſſe,

neue Promenade)
Donnerstag den 24. April Abends 8 Uhr

im Stadtſchießgraben.
Pfaffe. Küpp. Herrmann sen. Dr. Werther. Haller. Gerns
21. Bezirk (am Bahnhof Nr. 1-9, Güterſchuppen der Anhalt. Bahn

Bahnhofsſtraße Nr. Ich Franckensſtraße, Landwehr und Königs
ſtraße, am Leipziger und Königsplaße, an der Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 18, Merſeburger Chauſſee Zuckerraffinerle, Chauſſee
häuſer und Waſſerſtation bei Bruckdorf, Ammendorf Delitzſcher
Straße hinter der Landwehr)

Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr
in Koch's NReſtaurgtion.

Blümler. Frenkel. Dr. Herrmann. Hartig. Spiegel.
22. Bezirk (am Franckensplatze, Steinweg, vor dem Ranniſchen Thote)

Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr
auf Preßlers Berg.

r. Eckſtein. Kaufmann Anſchütz. Dr. Graefe. Th. Preßler.
Pfeiffer sen.

23. Bezirk (Taubengaſſe, Lerchenfeld, Steg, Mittelwache Gommetrgaſſe,
Mauergaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr
in den Glauchaiſchen Schießgraben.

Graeb. Nehmiz. Zabel. Sie Wittſtock. Bock,
Schumann. iſter.

24. Bezirk (Hospitalplat, am Hospital, Lange und Deibolds ßterplan, Bäcker Hirten und Schützengaſſe) gaſſe, Ung
Donnerstag den 24. April Abends 8 Uhr

in das Odenm.
RNebert. Schmidt. Hühne.Grohmann. Scharte.

25. Bezirk Oberglaucha Weingärten, vor dem Hamſterthote Saalberg)

Tietz.

Jacob,
Dr. Schadeberg.

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Glauchaiſchen Schießgraben.

Jnſpector Wagner. F. Elitzſch. G. Elitzſch. Althen.
Faktor Teichmann. Zeidler. Fabrikant Kröhl.

Schuhmachermeiſter Naumann. Kupfer.

26. Bezirk (an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 13, am Möoritthore
Nr. Fiſcherplan, Baderei, Herrenſtraße, Rathswerder, Wer
dergaſſe

Donnerstag den 24. April Abends 8 Uhr
in das Paradies.

Lutze. Merkel. Winkelmann. Mohs. F. Preßler Jan
Werkführer Grotheim. z

27. Bezirk (Liltengaſſe, Gerber Und Kellnergaſſe, Spitze, Kuttelhof,Mittwoch den 23. April Abends 8 be h X
in die drei Kugeln.

Damm. Arnold. Fraenkel. Funk.
38. Bezirk (Schwemme, Klausthorſtraße, Ankergaſſe, Vorſtadt Klaus

Wieske.

Oh

thor, am Hafen am Mühlgraben)
Mittwoch den 28. April Abends 8 Uhr

in die Eremitage.
Küſtner. Kpritz. Duvinage. L. Weineck. W. Beeck, Löſche,

7



Vermiſchtes.Von der Moſel, d. 13. April. Die glänzenden Ausſichten
des Landmannes und Winzers haben in der letzten Nacht einen hatten
Stoß erlitten der plötzlich eingetretene Froſt hat manche Knospe ver
nichtet und wohl auch manche Blüthe fruchtlos gemacht. Wenigſtens
find die Nußbäume, welche grün waren ſchwarz geworden und auch
in den Weinbergen wird der Schaden ziemlich bedeutend ſein, obgleich
wir noch einzelne junge Schößchen ſahen, welche faſt nicht gelitten hat
ten. Die weiteſt vorgeſchrittenen fielen dem Froſt zum Opfer Ge
ſcheine waren in unſeren Weinbergen keine Seltenheit mehr, und bei
ununterbrochener Fortdauer des Frühlingswetters hätten wir am Mai
ſicher blühende Trauben gehabt. Das iſt nun vorüber

Man hat oft behauptet daß Kanonenſchüſſe eine Wolken zer
ſtreuende Wirkung hätten in „Silliman s American Journal“ macht
aber ein Hr. Lewis darauf aufmerkſam, daß im Gegentheil auf eine
Kanonade oft heftiger Regen folgt und mit derſelben im Zuſammen
hange zu ſtehen ſcheint. „Jm October 1825 ſagt er beobachtete
ich einen ſehr reichlichen Regen unmittelbar nach den Kanonenſchüſſen,
welche zur Feier der Verbindung des Erie-Sees mit dem Hudſon bei
Vollendung des Erie Canals abgefeuert wurden, und im Jahre 1841
veröffentlichte ich meine fortgeſetzten Beobachtungen über dieſen Gegen
ſtand, welche meiner Anſicht nach das Factum völlig feſt ſtellen daß

das Abfeuern ſchweren Geſchützes in der Höhe eine ſolche Erſchütterung
hervorbringt, daß der Waſſerdampf der Luft ſich ſammelt und meiſt in
ungewöhnlicher Menge an demſelben oder dem folgenden Tage zu Bo
den fällt. Den erſten Gefechten in dem letzten Kriege zwiſchen Frank
reich, Sardinien und Oeſterreich folgten ſo bedeutende Regen, daß ſelbſt
kleine Flüſſe unpaſſirbar wurden und während der Schlacht bei Sol
ferino erhob ſich ein ſo furchtbares Gewitter, daß dieſelbe unterbrochen
wurde. Jm Juli 1861 beſtanden. M'Clellan's Truppen am obern Po
tomac vier verſchiedene Gefechte, an eben ſo vielen Tagen und vor
Ende eines jeden Tages trat heftiger Regen ein. Am 21. Juli wurde
die große Schlacht am Bulls Run in Virginien geſchlagen und am
22. Juli regnete es den ganzen Tag bis ſpät in die Nacht.“ Eine
umfangreichere Sammlung ſolcher Daten könnte vielleicht zu intereſſan
ten und auch praktiſch werthvollen Daten führen bemerkt hierzu Pe
termann in ſeinen Mittheilungen.

Der franzöſiſche „ArmeeMoniteur“ berichtet von einem furcht
baren Unglück, das die mexicaniſche Armee betroffen hat. Ein Muni
tionsdepot, das ſich in einer mit Truppen angefüllten Caſerne in der
Nähe von Orizaba befand explodirte und hat ungefähr 1300 Mann
getödtet oder verwundet. Sobald der Commandant der in DOrizaba
eingelangten franzöſiſchen Truppencolonne dieſe Kataſtrophe vernahm,
ſchickte er ſeine Aerzte nach dem Unglücksorte.

Jn Cincinnati in Nordamerika iſt ſeine Strickmaſchine
erfunden worden dieſelbe iſt viel einfacher conſtruirt und leichter zu
behandeln als die Nähmaſchine Sie wird entweder mit der Hand
durch eine Kurbel oder mit dem Fuße vermittelſt eines Tretſchemels in
Bewegung geſetzt und liefert in der Minute 5000 Maſchen. Durch
einen Regulator können dieſelben je nach Erforderniß feſter oder locke
rer angefertigt werden. Die Maſchine liefert in einer Viertelſtunde
ein Paar Männerſtrümpfe; ſie ſoll ſo leicht zu leiten ſein, daß jedes
Kind nach kurzem Unterricht dies erlernen kann Die Maſchine win
det zu gleicher Zeit auch noch das Garn in Strängen auf Spulen ab.

Bekanntmachung.Die Haupt Bank wird auch in dieſem Jahre auf Wolle deren Niederlegung in
die Speicher der Bank geſchehen kann Darlehne gewähren. Die Verſicherung der in
die Bankſpeicher abgelieferten Wolle gegen Feuersgefahr wird auf Verlangen der Ver
pfänder für deren Rechnung ſeitens der Bank beſorgt, und können die Darlehne, wenn
die dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bankſpeichern aufgelagert
ſein wird, noch an demſelben Tage bei der Haupt Bank Kaſſe in Empfang genommen
werden. Anträge auf Bewilligung von Darlehnen ſind an die BankTaxatoren Ber
nard, Lieltmann und Pariſtus zu richten von denen einer oder mehrere an
den Wollmarktstagen im Bankgebäude anzutreffen ſein werden.

Berlin, den 14. April 1862.
z Königlich preußiſches HauptBankDirektorium.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. April

Stadt Türen Hr. Privat. Römme a, Potsdam. Hr. Pr.Lieut. v. Calzhau
t Wein T a auſ Leonhardt a. Berlin, Hüber a. Köln. Hr. Fa

Gelder Ring. Hr. Rittergutsheſ. v. Rothſattel a. Roßmin. Hr. OAmtm.
Saltern a. Poſen. Hr. Rent. Karſtedt a. Breslau. Hr. Fabritbeſ. Rofenkranz
a. Oppeln. Hr. Rechtsanwalt Stange a. Kibeig. Hr. und. hgoi. Bahr a.n e Fürſt g. Sein Bremer an Weimar Kaiſer
a. Erfu vGoianer e. d See a. Polgzelle.., Er. Rent. Laskowstya. Poſen. Die Hrn. Kauf Keferſtein a. Werſcbut Hehynig a. Bernburg,

ordan a. Halberſtadt, Ulrich a. Sa
r. Kl. „Regier. u. Baurath. Wurffbain a. Kangenſalza.

Hr. Amtm. Wehrhan u. Hr. Rendant Nagel a. Stolberg. Hr. Fabrik Dir.
r. Hübner a. Zeitz. Hr. Fabrikbeſ. Dr. Weber a. Aſchersleben Hr. Dr. jur.
Schulze a. Greiſswald. Die Hrru Kaufl. Selter a. Altena, Karwieſe a. Jſer
lohn, Bronner a. Rheydt, Effertz g. Hamm. Hr. Dir. Carru a. Dresden.

Mente's Höotel. Hr. Bauführeß i begdt 4.Schönebeck. Hr. Oberſt Lieut. v.
Hollſtein in. Famn. a. Roſtok. Die Hrru Fabtik. Raumann u. Schulter a.
Serlin, Martin a. Frankfurt a. M. Die Hrrn Kauft. Ernsthal u. Jäger
a. Magdeburg, Böße a. Halle, Albers a. Frafikfurt a. M.. Hr. KRendant Clauß

Staat Nanburg-

R Aſchersleben. Hr. Muhlenbeſ. Paul a. Stolzenhain,
otel wur Bigenbann. Hr. Guütsbeſ. Vorwald a. Breslau. Hr. Schiffs

Capit. Meinicke m. Frau a. Hambürg. Die Hrrn. Kauft. Franke a. Würzburg,
rlin. Hr. Brauerentſchel a. Bernhurg, Johanſen a. Kopenhagen Wink guta a. Wilcke Hr. Hefe Theater Wir B

a. Altenburg Hr. Soldat Hüttemann al StettinW. eleg. Hr. Partik. Wußer a. Schleſien.
er a. Dresden. Hr. Jnſp. Hertel a. Frankfurt.

önicke u. Hr. Jnſp. Ahl
Hr. Schauſp.Dir

Hr. Amtsrath Leuck

Bund deutſcher Männer, 44, Sparrov Cornet, Minorios:
London, d. 19. März 1862.

Herr Redacteur!
Im Intereſſe und zur Beförderung des gemeinnützigen Zweckes erſuchen wir Sie

u Nachſtehendes durch Jhr geſchätztes Blatt zu verdffentlichen.
Tauſende vyn Arbeitern Handlungs Commis und Handwerkern ſtrömen jährlich

aus Deutſchland nach England die hier das Eldorado ihrer Träume zu finden hoffen.
Der größte Theil dieſer Leute iſt mit der engliſchen Sprache und den hieſigen Ver
hältniſſen völlig unbekannt. In Folge deſſen ſind ſie gewöhnlich gleich mit dem Ver
laſſen des Dampfbootes oder des Eiſenbahnwagens einem allgemeinen Plünderungs
Syſtem preisgegeben, dem ſich zu entziehen ihnen ganz unmöglich wird. Booteleute,
Träger Commiſſtonäre Droſchkenkutſcher, und wie dieſe vienſtbaren Geiſter alle
heißen mögen, ſchieben ſich ihr Opfer gegenſeitig in die Arme, bis daſſelbe gehörig
Eruvſt iſt. Glücklich der Neuangekommene dem es gelingt ſich mit Verluſt einer
Summe, die vier, fünf, ja zehnfach den Werth der geleiſteten Dienſte überſteigt
e v zu entreißen und der nicht Mitgliedern einer ſchlimmern Zunft in die
Hände fällt. 2

Es geſchieht nämlich nur zu häufig daß der Ankömmling, noch betäubt von der
kaum überſtandenen Seekrankheit, vom Schiff an das Land geſetzt wird und nun
auf dem Landungsplatze unter Schaf und Rinderheerden, unter Kiſten und Ballen
aller Art, inmitten des Gewühls des Londoner Geſchäftslebens rathlos mit ſeinem
Gepäck ſtehen bleibt.

Da naht ſich ihm ein Menſchenfreund, der ihn in ſeiner Mutterſprache begrüßt
und fich als Schutzengel zu erkennen giebt. Ueberglücklich überläßt er ſich der Leitung
des Landsmannes, der ihn in ein billiges und anſtändiges Logis führen will. Auf
dem Wege dahin macht er den Landsmann mit ſeinen Wünſchen und Hoffnungen ver
traut. Dieſer verſpricht ihm Arbeit goldene Berge! kann wohl der arme Deutſche
denken daß ſein Kandsmann ihn betrügen will Er ſchaut ja ſo ehrlich drein ſicher
nimmt er ſich ſeiner nur aus landsmannſchaftlichem Mitgefühl an. Denn was könnte
er wohl von ihm, dem Armen erwarten Und doch! Der Landsmann führt den
Unglücklichen nach einer Diebsherberge oder Schwindelſpelunke, wo ihm nicht allein
ſein geringes baares Geld, ſondern auch ſein Gepäck, und, nachdem ſie erfahren, daß
er won Hauſe nichts weiter zu erwarten hat, nach einigen Tagen oft noch der letzte
Rock vom Leibe genommen und er ſchließlich halbnackt, ohne einen Penny in der
Taſche, erbarmungslos auf die Straße geſeht wird.

Tauſendfach ſind die Vorwände, unter denen der Ankömmling in die Diebsſpe
lunke Kihet und dort feſtgehalten wird, bis er rein ausgeplündert iſt. Der Anfang
eines ſolchen Dramas variirt ins Unendliche das Ende iſt ſtets daſſelbe

Und was wird dann aus dem Unglücklichen
SDft ein Bettler, häufiger ein Gauner, ſchlimmer als die Schurken, die ihn ins

Elend warfen, und die nun ſeine Helfershelfer werden. Nur Wenigen gelingt es,
durch die beharrlichſte Ausdauer unter Aufwendung aller Kräfte ſich ehrlich durchzu
ſchlagen und ſich nach fahrelanger ſchwerer Arbeit eine geſicherte Exiſtenz zu gründen.

All' dies mag Vielen ſehr romanhaft erſcheinen dennoch iſt es nur die nackte
Wahrheit die vhn Tallſendeèn von Beiſpielen traurig illuſtrirt wird.

Selbſt wenn der Neüankommende an Verwandte oder Freunde adreſſirt iſt, ge
lingt es doch in vielen Fällen den dienſtbefliſſenen Schwindlern, unter dem Vorgeben,
ihn nach der gewünſchten Adreſſe führen zu wollen den Ankömmling in eine Spe
lunke zu bringen.

Aber auch ſolche Arbeiter und Handlungsgehülfen die nicht in derartige Fallen
ſtürzen ſind oft einem traurigen Schickſal ausgeſetzt, da ihnen alle Localkenntniß
mangelt, und die Perſonen, an welche ſie Empfehlungen aus Deutſchland mitbrachten,
ihnen theils ſelbſt nicht helfen können, theils nicht helfen mögen. Der Ankömm
ling erhält meiſt die beſten Verſprechungen daß man ſich nach Beſchäftigung für ihn
umthun werde. Jn der Erwartung daß ſich dieſe Verſprechungen erfüllen werden,
giebt er ſeinen rn Schilling aus trägt ſeinen letzten überflüſſigen Rock in's Leih
haus bis er ſchlleßltch einſteht daß man ſich gar nicht um ihn gekümmert, daß man
ihn mit leeren Verſprechungen hingehalten. Dänn, ohne ausreichend anſtändige Klei
dung bleibt ihm nichts weiter übrig als für den geringſten Tagelohn in einer Fa
brik Arbeit zu ſuchen, wenn hm dazu noch die moraliſche Kraft geblieben iſt. Denn
es giebt Viele, die durch falſches Schamgefühl ſich abhalten laſſen in einer Fabrik
Arbeit zu nehmen, weil ſie dies unter ihrem Stande halten. Aus dieſen rekrutirt ſich
dann die Legion der Schwindler, Gauner und Jnduſtrieritter.

Jn Obigem haben wir nur mit Bezug auf ſolche Landsleute geſprochen die nach
England kommen, um ſich hier durch ihre Arbeit zu ernähren. s iſt indeſſen klar,
daß auch die größe Anzahl Deutſcher, deren Zwed nur der Beſuch der Welthauptſtadt
iſt, ähnlichen Uebelſtänden und Unannehmlichkeiten ausgeſetzt iſt. Jn den meiſten
Fällen kommt die Klaſſe der Beſucher mit einem mehr oder weniger großen pekuniä
ren Verluſte davon der ihnen ſicher aber den Aufenthalt in England verbittert und
ſie nicht n Genuſſe ihres Beſuches kommen läßt.

Jn Erwägung dieſer Thatſachen hat der Verein „„Bund dent cher Männer
in London in ſeiner Sitzung vom 16. März d. J. den Beſchluß gefaßt

„„eine ſtändige Eömmiſſton zu ernennen, mit der Befugniß ſich ſelbſt zu ergänzeund zu verſtärken welche den hier ankommenden Deutſchen i e n a
zur Seite ſteht, ihnen namentlich anentgetegf ihren Verhältniſſen angemeſſen
illige Wohnungen nachweiſt, und nach Möglichkeit Denen BVeſchäftigung ver

ſchafft, dies darauf angewieſen ſind hier ihren Lebensunterhalt zu verdienen
Die Thätigkeit der vom Bunde deutſcher Männer in London niedergeſehzten

Commiſſton wird ſich vorläufig hauptſächlich darauf richten
Den nach London zum Beſuch oder Niederlaſſungshalber kommenden Deutſchen

ihren Verhältniſſen entſprechend billige Wohnungen nachzuweiſen
Den Deutſchen, welche nach London kommen um hier ihren Unkerhalt zu verdie
nen die Adreſſen von ſolchen Kaufleuten, Handwerkern und Fabrikanten anzu
W h n ſie e r finden können.

e hier ankommenden Landsleute werden nun erſucht ſich ſogleich bei ihrerAnkunft eine Droſchke (Cab) zu nehmen dem Kutſcher e ne
(Number) abzufordern und demſelben die Adreſſe des Vorſitzenden der Eommiſſton

Mr. George Sprenger,
t T. 12 George Street, Minories B. C xeinzuhändigen, welcher es übernommen hat die Ankommenden ſogleich in paſſende

Wohnungen zu befördern. Wir bemerken zugleich, daß eine Droſchke immer billi
r ſein wird als Träger oder Führer. Auch hat der Fremde nicht nöthig dem

utſcher im Voraus u gahlen.
Der größeren Sicherheit wegen rathen wir allen Deutſchen die nach Londen

kommen wollen ſich vorher in frankirten Briefen an die Commiſſion zu wenden.
e gewünſchte Auskunft wird Umgehend ertheilt werden. Wir warnen aber aus

drücklich Jeden ohne ſichere Ausſicht auf Beſchäftigung nach London zu kommen da
es in vielen Geſchäftszweigen faſt ganz Unmöglich iſt Stellungen zu beſchaffen.
geltitch Arbeit und Mühwaltung der Commiſſion geſchieht durchaus unent

ich LDer „Bund deutſcher Männer in London““ wird von Zeit zu Zeit Berichte überdie Thätigkeit der Commiſſion beroffentlichen. et zu s
Mik deutſchem Gruße

Der Vorſtand des „„Bundes deutſcher Männer in London.“

u Albert Petſch, Präſident.Meteorologiſche Beobachtungen.
s htil. Morgen 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr. Abends 10 r. agebmittet.
Lufthruck 333,23 Par. L. 333,20 Par. L. 334,20 Par. A. 333,64 Par. L.
Dunſtdruch. 2,47 Par. L. 1,84 Par. 2 Par. L. 2,37 Par. L.

Rel. Feychtigteiſf 90 C i 70 t.Luftwätine 3,8 G. R. 10,5 S. Rin. G6,0 G. R. 6,7 G. R.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei, in Halle.
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